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Kise beftimmien Tagen und Plätzen und fir die Aufnahme überhaupt kann "iede bt ge: Familie 
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: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 l, in den Aus⸗ 

o Sommer gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 z}, Ausland 3 Nm. 
„ emſchl. Poſigebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
rag Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
Arela-Creme 17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Siehe Inserat! Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bet höherer 
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ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 2 


eee Konto in Polen: Poznań Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 rzyniecka 6, Telef. 6823 

Züuftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Welt der Frau“ Tägliche Untechaltungsbeilage ,,3n freier Stunde“ — 

68. Jahrgang Sonnabend, den 21. September 1929 u e. 2 

bnd r b genen Woldemaras zurückgetreten. Duce oder Miniſter? 

"Rs ee . n plötzliche Regierungsttife in Lilauen. at der geſtürzle Diktator? (Von unſerem römiſchen eee 

Cen Blättern an die Achechen e Umbiltung des Kabinells. — Polniſche Bermutun en Dr.E. Rom, Mitte September. 
"mahnungen lejen, recht fleißig di 84 gen. Das war wieder einmal echt muſſo⸗ 


e > 4 i 
bettie e Sprache zu lernen. Eine be⸗ Die nachſtehenden Telegramme ſtammen durch⸗ 
ii ers eindringliche derartige Aufforderung ver⸗ weg aus polniſcher Quelle und. find bisher von 
uiſentlicht St. Nikolau in der „Nar, Politika“ anderer Seite nicht beſtätigt worden. Ob die 
l m 4. September. Er ſchreibt u. a.: Regierungskriſe in Litauen wirklich ſo ausſieht, 
ſezt enn man die Sprachenkarte betrachtet, ſo muß e 
ö 
| 
3 


ea bann (Das ik nog gar nich liniſch. Das eine der beiden 9 
5 28 9117 re Woldemaras vom Mittagsblätter, das um 11.30 Uhr er- 
Schauplatz des politiſchen z a , A 
8100 Po eta jew arm Sr a ſcheint, hatte noch feine Ahnung; das an⸗ 
irgendeine Rolle zu An Ueber die partei- dere erſchien in Form einer Bombe, weil 
liche und perſonelle Zuſammenſetzung des neuen es 10 Minuten ſpäter herauskommt. Zwi- 
Kabinetts ift noch keinerlei Nachkicht einge- ſchen 11.30 und 11.40 war ein kleiner 
Ari a 8 echſel in den Geſchicken eines Vierzig⸗ 
Eine deutſche Meldung über die millionenvolkes eingetreten: es hatte wie- 
' Krije in Litauen der eine Regierung. Eine richtige Re⸗ 
$ gierung, mit Außen⸗ und Innenminiſtet, 
3 ; Kowno, 19. September. mit Kriegs⸗, Marine- und Luftwehrmini⸗ 
Die Kabinettsſttzung, in der unter dem Vorſitz fter, mit einem Gewerkſchaftsminiſter und 


des Staatspräfidenten Smetona über eine fin: s; j ta h 
Umbildung 155 1 . 8 beraten wird, dauert wie die Aemter alle hießen, die bisher als 
i 


zur Stunde noch an. Die Situation läßt ſich nicht Miniſter für alles Muſſolini betreut hatte. 
überſehen, da über die Ver Prlungen volltom- | Alle Portefeuilles, wie er fte nachein⸗ 


menes Stillſchweigen bewahrt wir Es ſind ander aufgenommen hatte, alle legte er 
war Gerüchte im Umlauf, daß der ten d 3015 : e j 

Er nd mit dem h. obi S plötzlich nieder. Alle zuſammen, nur 8 
Mutaitis beſetzt werden jol, und daß 1 den nicht: das des Inneren. In dieſer Aus⸗ 
a des Innenminiſters der Kreischef des nahme liegt der Schlüſſel für das 
VPV een Leuten, vor 

f na untontrosieroar. | allem im Ausland, zu denken gibt. 
on jetzt ſteht aber wohl fejt, d Idea Pier 7 : 

ne nor ne Er, Natürlich zerbrechen ſich auch viele Ita⸗ 
allgemeinen Politit angeben wird, liener über die Mittagsüberraſchung des 
wenn er auch vorausfichtlich, um fih zu entlaſten, 12. September den Kopf. Eine „öffent⸗ 
die Portefeuilles des Kriegsminiſters und des liche Meinung“ gibt es ja im Lande nicht 
Finanzminiſters abzugeben gewillt ſein dürfte. mehr, die geſamte Preſſe iſt uniformiert 
i ne 8 a W ete e und Bat ſich jelber bute Verband ee 
. s \ „19. tember. at.) Die „Elta“ a rkzeug im Dienſte des “ers 
an fete und Fachzeitſchriften Zwiſchenfall mit erfährt aus maßgebender Gael daß die Neu⸗ 5 Í 3 s icht ; de 
Je Veutfhland geſtatten. And diefe| Habe, t fo bildung des Ka ch klärt, un alſo nich von ſich aus den 
; Birke — m . dann zum Rücktritt des Rabin et t5 | ringen Finanzminiſter Joſef Tu bial is übertra- Schritt ihres Herrn erläutern, wenn der 
; Buchhandels ien ar oia ay kiia führte. Wenn die Dinge wirklich jo|gen werden wird. i . nicht jelber eine Begründung für ange- 
dende rip Dee — bracht hält. Sie nimmt die amtliche Mit- 


man, daß die Si owno, 19. September. (A. W.) Unter dem 

Volfes vom . Vorſitz des Präſidenten Smetona hat eine 

| ve daß dieſes an vielen Stellen die Grenzen ſtürmiſche Sitzung des Kabinettsrates ſtattge⸗ 
°t Republik überſchreitet. Dieſe uſammen⸗ funden, in der e Miniſter Woldemaras 
gingenden Siedlungsgebiete haben 70 bis 75]. .1tis angriffen. Sie warfen ihm vor, 
llionen Einwohner dentier Zunge daß ſein Auftreten in Genf eine Iſolier ung 
teje reichen von Oeſterreich na Ungar, in die Litauens in der internationalen Politik her⸗ 
Schw „ , Polen aus Due vorgerufen habe. Der Innenminiſter M u jte j=- 
Earl, wo ſie Minderheiten bilden Aber der . brachte die Dinge auf des Meſſers Schneide, 
Kan Luz der deutſchen Sprache 7 indem er erklärte, daß entweder er oder Wolde⸗ 
rect ji weiter als bis zu jenen maras zurücktreten müſſe. Es jolleine Um⸗ 


. geſtalt ung des Kabinetts erfolgen. 
und 11 8 er umfaht ganz Mitteleuropa| Komno, 19. September. (Pat.) Dil „Elta“ 


en 
ekt ti : 
ik N er AI fur dh prae | teilt offiziell mit: Um dem Staatspräfidenten 
ehrzahl der mittelenropäiih en volle Möglichkeit einer Umbildung des Kabinetts 
Böter häufig auch der Sla we ? We e je geben, haben ſämtliche Miniſter ihre Porte- 
Tor ae Das a 1 halb ſeuilles dem Staatspräſtdenten zur Berfü ung 
ber di . 1 geſtellt. Der Staatspräſident hat die e⸗ 
duch ki = deutſche . œ reicht miſſion angenommen. Bis zur Berufung 
Das dach Amerika und ins nahe Aſien . eines neuen Kabinetts tun ſämtliche Miniſter 
ſchen heißt. daß mindeſtens 100 Millionen Men- weiter ihren Dienit. 
oh die deutſche Sprache beherrſchen. Ein ſo Kiga, 19. September. (Pat.) Nach ſen⸗ 
ber Kreis : produziert zum Bei⸗ſationellen Gerüchten ijt die Umgeſtal⸗ 
enge ve APARA 2 ante tung des Kabinetts eine 28 
7 72 s; 2 D T $ 2 
$ abe — Ne Deutſchen — Em auch — 8 2 e ee 
rA enderen Werke anderer Völker in ihre an der Spitze zuzog. i 
ache zu überſetzen. Kein anderes Ale ca tf . 


| ha et fih die ganze Welt, die wiſſenſchaft En || s i * 
| e Werke, nicht bi deutſche, ſond ; teilung hin, wie fie kommt, und dieſer 
Fre mát Die Beude der Entei) Der franzöſiſche Handelsminiſler über Polen. a- weis: üh muitergütig aus Hoc 
erben, die Deutſchen aus dieſer Stellung zu EP . ; 7 e volo, sic jubeo: ftatt Grundes geniige der 
rängen, ſcheitern. ; Am meiſten gefällt die Sauberkeit. — Austufe des Entzüdens. Wille. „Folgende Veränderungen ſind in 
i Sung einem wiſſenſchaftlich oder fachmänniſch Zwei . ee : der Zujammenjegung der Regierung vor- 
Schöpfer der 8 Die ganze Welt genommen worden.“ Folgt die Ernennung 


e ſehr nützlich. Das ur nicht tägigem Aufenthalt zum Beſuch der 


0 oſener muß dieſe ungeheure Arbeitsleiſtung anerkennen. ini i 
auf die Eng: Landesausſtellung Preſſevertretern fogas 55 fung von ſieben neuen Miniftern und ihrer 
usſt 


läpp auf die Tschechen, ſondern a e Er⸗ Die Ausſtellung ift jo prächtig, d 3 
4 gojen und Amerikaner ... Es ſſt klärung abgegeben: „Ich bin non der ellung | geradezu 1125 185 t a y 100 1 £ 4255 brid en |Unterftaatsjefretäre. Am Montag, dem 


eh: : r 3 
Atieg nend. daß auch dieſe Volker feit dem entzückt. Sie ift eine glän ende Kundgebung fane. Das wird niemals d 16. September, werden ſie den Eid in die 
E e r ende J ann. er verſtehen, der September, n 
i fie Ne der b exti - 4 Sa f pa — — ey =. I : i 0 S . nicht die Ausſtellung beſucht hat.“ Pag 1 einge ern A188 
ya die Hälfte des andels der liche Sauberkeit der Ausſtellung. b 3 iy Was Das Vo azu jagt: u 5 
5 ia oſlowgtiſchen epublit RT auf Deutſch⸗ ma viele Ausſtellungen 5 u en h ae Präfident Majarık für die Der: erfährt man nicht durch die Preſſe, man 
lehr und Oeſterreich, außerdem wird im Ver- franzöfiſchen, und muß feſtſtellen, daß die Po- einigten Staaten von Europa kann es nur wiſſen. Die Zeitung hat 
Kumzmit den Kaufleuten Polens, Angarns, ſener Ausſtellung in dieſer Hinſicht unbe⸗ è N 1 ft Is Mitt! d Berater 
5 bra niens ujw. die deutſche Sprache ge⸗[dingt ideal ift, und daß fie alle Aus-| t Lidove a. vom 13. September berichten: ihren 8 1 Ak =; eh eg Al 
A Bet — i tellungen, namentlid die franzöſt⸗ „Piccolo della Sera“ hat ein Berliner Telegramm als Tribüne und als Aus ne 1 En a 
Er Echließlich warnt aber Nitolau die tſchechi⸗([ſchen, weit hinter ſich läßt. Es it un⸗[„Maſaryk und die Donauföderation[loren. Wie der einſtige und der leiden⸗ 
fanga send bavor, fi vom deutſchen Geiſt ge⸗ gemein ſchwer, eine jo große Ausitellung in jo folgenden e veröffentlicht: „Ein Mit- ſchaftliche Journaliſt, der Muſſolini noch 
to t nehmen zu laſſen, und rät, auch die an- — 1 ea Sauberkeit zu halten. Deshalb arbeiter des Rigaer Tageblatts „Sevodufe“ immer iſt, an einer ſolchen Moniteurpreſſe 
' n Weltſprachen nicht zu vernachläſſigen. muß dieſes Moment mit Anerkennung hervor⸗ u. eine Unteredung mit Maſaryk, der von Gefallen finden fann, wäre wieder ein 
A egen n hat den Tſchethen bereits jo viel Haß und fi ür al Br cap 1941 mich 5 ag eni 3 5 von Rätjel. Wenn ai nicht dazu lächeln würde 
f N i . i z, un er für alle Fremden eine Enthüllung. | Europa ſprach und erwähnte, daß er bereits i , 1 s 
Ii ugen die Sprache diese Debbie GH | Stiemand, weiß, was Polen it, der nicht die Aus- einer Schrift Demotratie unb Sumanität" den sobald man ihn darüber befragt. Er fenni 
eder gar nit oder nur ſehr ungern, ja nur ſtellung 189 Die Ausjtellung ſtellt einen un=|jelben Gedanken geäußert hat. Dann die unheimliche Macht der Zeitung aus 
: Geibitüberminbung und meilt redt gar den in Kare, Reidtum an nb ant] wurde vom An ſchluß und der Donauföde-| Erfahrung, und er ſtellt fie mit der ihm 
é kommen lernt. Die Folgen zeigen ſich jon ‚ar, der in klarer, logiſcher und leicht zugäng⸗ ration geſprochen. Präſident Maſyrak erklärte, A änzlichkeit i f t i 
* ute in einer für das entum ſehr unan- licher Weiſe geboten wird. An die erſte Stelle daß der Anſchluß ein monarchiſtiſcher Ein⸗ eigenen Gänzlich eit in ſeine Fron ‚lo 
7 Nel Amen Weise. Ob die Mahnungen Nitolaus rückt hier der Regierungspalaſt. Die fall jei, weil Oeſterreich allein für gut lange eine Front nötig iſt. 
el daran ändern werden? Te er Erpoſitionen it hier erſtklaſſi.“ Jjeziftieren könne. Die Beſchwerden, an] Nun hat man allerdings gerade in den 
1777777 | een Moon, Yen, Ten, eine neu 
werde, die Handelsbeziehungen enger zu knüpfen, ala "alles mirt. Zeit ſei für das Regime angebrochen. Wie 
b 16 Tote — 50 verletzte 8 ven  Warennertehr, zwiſchen Ach . das alles wirk- die Revolution in Wellen vorſtieß, eine 
rankreich und Polen zu ſteigern. Eine Reihe — RE ü i i i t 
eim Brand eines Nachtlokals. Polnischer Arkitel bieten aale Seam Müglichketten ungeſtümer als die andere, bis die leß 8 
Veteni ; ür den Export nach Frankreich. Ich ili den letzten Widerſtand umriß und jpurlos 
guten g 20. September. (R.) Ju er furt: will hier nur Holz, Eier, Kohleder und. Fleſſch 0 05 ffenfat begrub, jo ſei nun die Zeit des Abbaus 
Aachtlotataſtronhe kam es hier beim Brande des erwähnen. Der Einfuhr von polniſchem leiſch gekommen, die dritte Periode. In dieſem 


hit lokal 16 2a x = A i i 
wu S „Study Club“. Perſonen ſteht freilich die Ab d n 5 
k h FFF 85 e pet „Be . 5 u ng 8 i exilo terzo tempo gebe es nur noch eine Partei, 


ch Arbeitenden die Kenntnis der deutſchen Der * Bonnefous hat 10 zwei⸗ d 


e brannte voll än dig aus. Aber dieſe Hinderniff f üben auf den Präſidentſchaftstandidaten, die faſziſtiſche, und nur noch fafziſtiſche 
0 deb der Opfer erklärt ſich einmal daraus, | min . atn Eat ai 0 den der en ee ” Zwei Tote, Italiener, alſo könne man ſowohl die über- 


Brand im Keller ausbrach und ſo den polni ü ö lebte Bezei Partei wie den Aus⸗ 
‚Malt lniſchen Gemüſekonſerven gehört und ſehr 5 ebte Bezeichnung Partei wie den Au 
Kong wle oberen N 3 — 3 löne ae 1 2 anels zwölf N September druck Antifaſzismus ablegen: Duce = 
„ 3 in a ĵi R z ’ 3 A m N C 1 $ = 1 i 
UND, daß das Feuer ſchon einen beträchtlichen | der Rihana In Evan erden] Wie aus Merito Stadt gemeldet wird, ijt auj Faſzismus, Faſzismus = Italien. Dies 


* fan : uhl c ( i = d di >. 2 l 

manang angenommenhatte, ohne daß irgend je⸗ Bahnlinie die Bedingungen des polniſchen den Präſidentſchaftskandidaten Joſe Basceces die neue, einfache Formel. f y 

x wehr im Haus die Gefahr bemerkte. Die Feuer⸗ Exports nach Frankreich Ane en Los, während er an die Menge vom Balkon des So einfach liegen nun aber die Dinge 
üi, wurde infolgedeſſen exit alarmiert, als zu⸗ fahren würden. Hotels „Do Eſpanola“ in Torreon eine Anz wirklich nicht. So unnatürlich kann es 


„Ani ein Polizi der St us die Flam⸗ ; 1 ; RR ſprache hielt, ein regelrechtes Revolver: TERN i 
Men Poliziſt von rahe aus die F „Ich bin gerührt durch die herzliche Ga ft fener von einer Gruppe von mehreren jeiner auch unter dem Liktorenbündel nicht zu 


zu „ auſſchlagen jah. Unter den Gäſten kam es eund 1 und di thie für 4 IRAE . 
Eo derjaner — . Panit, die ſich noch dadurch Frankreich, die übers Mate Nie n- politischen Gegner eröffnet worden. Bascecelos gehen. Es mag einer mit eijerner Fauji 
Ki, Immerte, daß aus den im 2. Stot gelegenen treffe. Beſonders in Poſen Babe ich dieſe wurde nicht verletzt, aber zwei Perſonen ſeiner ins Rad der Geſchichte greifen und ihm 


um + £ er. s n ; P A : 
naten des Nachtlotals nur eine enge Treppe Gaſtfreundſchaft von feiten des Ehefdiretktors der unmittelbaren Umgebung wurden getötet und Richtung geben, aufhalten aber, das ginge 
U) unten führte. Als der Rauch immer Landesausſtellung, Dr. Wach ha t, und des |12 verletzt. Das Militär verhaftete 20 Perſonen. iiher die rät A Muſſolini. Wo 
den wurde, sprangen deshalb Die Güjte aus Kommiſſars der Regierungsausſtellung, Ber⸗] Das Hotel, in dem Vascecelos abgeſtiegen ijt, Druck iit. da gibt es auch Gegendruck, und 
ins Stern auf die Straße hinunter. Unter den toni, erfahren ; wird nunmehr ſtreng über wacht. Es wurden iſt, gibt es ) Gegend y ihre 
1 tel eingelieſerten Schwerverletzten, befinden Die Polen haben ein wirklich großes Wert wenigstens hundert Schüſſe auf Bascecelos ſelbſt die größten Ozeane haben ihre 
0, denen die Kleider am Leib verbrannt ſind. geſchaffen, und das dank des Organiſationstalents | abgegeben. Unterſtrömungen. Wäre das Volk jo einig, 


revolutionäre Muſſolini immer wurzeln 


tär, tritt jetzt als Miniſter vor ſeine Ge⸗ 


wie ein grenzenloſer Optimismus an⸗ 
nimmt, dann brauchte es ja wirklich keine 


Erklärung von oben mehr, dann würde es 


jeden Erlaß unbeſehen hinnehmen und 


ſagen, ſieh, er iſt gut. Aber gerade weil 


das Ventil der öffentlichen Meinung ver⸗ 


ſtopft iſt, ſtehen den ſonderbarſten Aus⸗ 
legungen der unerwarteten Regierungs⸗ 
bildung Tür und Tor offen. Verſteht ſich: 
hinter der vorgehaltenen Hand. Die anti⸗ 
faſziſtiſche Kreiſe zumal, die deswegen 
wohl kaum verſchwunden ſein werden, weil 
ſie ſtumm geworden ſind, wittern Erd⸗ 
erſchütterungen und ſinkende Geſtirne. 

Sie werden, wenn nicht alles trügt, eine 
große Enttäuſchung erleben. 

Schwenkt Muſſolini 
ſeine Kräfte? 
ſinkende Schiff? 

Man hört die beſorgten oder ſchaden⸗ 
frohen Fragen, man ſieht ſie in Blockſchrift 
gedruckt, aber ich möchte, auf die Gefahr 
hin, daß ſie etwas prophetenhaft klingt, 
eine kurze Antwort wagen: Nichts von 
alledem! Ich erwähnte ſchon oben, wo 
meinem Gefühl nach — und jede Betrach⸗ 


Verläßt er beizeiten das 


tung des Diktators muß vom Gefühl aus⸗ 


gehen, von einem Fingerſpitzengefühl, das 
man vielleicht nur durch jahrelange Nach⸗ 
barſchaft erwerben kann — der Schlüſſel 
für ſeine ſcheinbare 
liegt. Als Muſſolini einmal den großen 
Entſchluß gefaßt hatte, ſchien eine auf⸗ 
fallende Erleichterung über ihn zu kom⸗ 
men. Er zeigte ſich in den letzten Tagen 
förmlich befreit, aufgelockert, menſchlicher 
als ſonſt. So, als ſei eine große Laſt von 
ihm abgefallen, die ihm die Schultern 
herabdrückte. Als könne er ſich jetzt wie⸗ 
der mehr recken, freier atmen, zu ſeiner 
eigentlichen Aufgabe zurückkehren: der Fe⸗ 
tigung der faſziſtiſchen Herrſchaft. Man 
überlege nur einmal, was ein ſiebenfacher 
Miniſter rein techniſch zu bewältigen 
hat, man zähle lediglich ſeine Unterſchrif⸗ 
ten und Audienzen, dann wird man ver⸗ 
ſtehen, wie viel Kraft dem Faſzismus als 
ſolchem entzogen wurde. 

Muſſolini war mehr Miniſter gewor⸗ 
den als Duce. Das ſoll nun anders wer⸗ 
den: er will wieder Führer Fam Des⸗ 
halb behält er die Zügel des Inneren in 
der Hand, deshalb hob er ſeine Getreueſten 
in den Generalſtabsſattel. Dieſe Regie⸗ 
rungsumbildung bedeutet keine Schwä⸗ 
chung des Regimes, ſondern gerade das 
Gegenteil. Ein ſchärferer Wind bläſt 
wieder von Rom aus, das Schwarzhemd 
ſoll nicht in den Schrank, ſondern mili⸗ 
täriſcher hervortreten. Es iſt gun nicht 
von ungefähr, daß an dieſem Donnerstag 
ſeines ſechsfachen „Rücktritts“ die ſchwar⸗ 
zen Legionen durch die ewige Stadt mar⸗ 
ſchierten, den zehnten Jahrestag eines 
rebelliſchen Handſtreiches zu feiern! des 
nächtlichen Marſches von Ronchi, der 
D'Annunzio nach Fiume führte. Es iſt 
auch nach zehn Jahren, und heute vielleicht 
mehr denn je, wichtig zu wiſſen, wie die 
faſziſtiſche Revolution entſtand, und ich 
habe in meinem „Weg zum Kapitol“, der 
(im Scherlper lag erſchienenen) erſten 
hiſtoriſchen Darſtellung eines neutralen 
Augenzeugen, jene Vorzeit ausführlich ge⸗ 
ſchildert. Als die Zeit, in der der immer 


wird. 

Dem Marſche nach Fiume folgte der 
Marſch nach Rom auf dem Fuße, ein Qua⸗ 
drumvirat leitete die Staatsumwälzung, 
und drei von dieſen Quadrumvirn jehen 
wir heute als Miniſter: den alten Hau⸗ 
degen De Bono für die Kolonien, den 
jugendlichen Stürmer Italo Balbo als 
Luftwehrminiſter und Michele Bianchi, 
eher eine Beamtennatur, aber ſchon bei der 
Gründung der faſziſtiſchen Kampfver⸗ 
bände an der Seite Muſſolinis geweſen, 
an der Spitze der öffentlichen Arbeiten. 

Was lief neben der fahiltiihen Be- 
wegung einher? Die ſyndikaliſtiſche. Und 
Bottai, der fünfunddreißigjährige Sekre⸗ 


werkſchaften. Dino Grandi, der neue 
Außenminiſter, längſt aus den internatio⸗ 
nalen Konferenzen bekannt, gibt ihm an 
Jugend nichts nach: es ift die Giovinezza, 
die wieder einmal an die Front geſchickt 
wird. Auch Pietro Gazzera, der Kriegs⸗ 
miniſter. der feit dreißig Jahren im könig⸗ 
lichen Heere ſteht, betritt eben erſt die 


Schwelle der Fünfzig. Sirianni, dee Ma⸗ N 


rineminiſter, iſt mit ſeinen 55 Jahren da⸗ 
gegen ein alter Seebär. 

And noch eines iſt bezeichnend: das 
Unterrichtsminiſterium wird in ein Mini⸗ 
ſterium der nationalen Erziehung umge⸗ 
wandelt. das in zwei Abteilungen zer⸗ 
fällt, eine für die pſychiſche, die andere für 
die phyſiſche Ausbildung des fungen Ita⸗ 
lieners. Profeſſor Balbino Giu liand 


um? Schwinden 


Selbſtentäußerung 


Parlaments der Generalſtaaten, in denen 


dern jogar von einem Rück 


nicht berückſichtigt, jo biete man 


* 
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reichen ſich hier die Hand. Sie werden 
nur hundertprozentige Italiener heran⸗ 
bilden. 


daß er mit anderem Vorzeichen 
arbeitet: rein nationaliſtiſch. 


und der Organtſator der Jugendwehr, der 
Balilla, der Abgeordnete Renato Ricci, 


Auf dieſem Gebiet tritt der Fa⸗ 
ſzismus in die ruſſiſchen Spuren, nur 


Italien hat wieder eine Regierung, aber 
regieren wird in Rom nach wie vor nur 
einer: Muſſolini. And das tatkräfti⸗ 
ger als je. Gerade deshalb hat er ſich den 
täglichen Kleinkram vom Halſe geſchafft. 
Das iſt der Sinn dieſer zwar traditionell 
ſcheinenden, aber nichts weniger als parla⸗ 
mentariſchen „Regierungsumbildung“. 


Die Eröffnung der Generalifaaten. 
Mit feierlichem Zeremoniell wird alljährlich durch die Königin die Tagung des holländiſchen 


nter⸗ und Oberhaus vereinigt find, eröffnet. — 


njer 


Bild zeigt die Ankunft der Königin von Holland in Begleitung des Prinzgemahls und der Kron⸗ 


prinzeſſin Juliana im Binnenhof des niederländiſchen 


arlaments im Haag. 


England fordert Landabrüſtung. 


ö } Genf, 19. September. 
Im Abrüſtungsausſchuß der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung begründete heute vormittag Lord Ro⸗ 
bert Cecil den engliſchen Entſchließungsantrag, 
a den der Vorbereitungsausſchuß für die Ab⸗ 
5 aufgefordert werden ſoll, bei 
der Vervollſtändigung des vorliegenden Entwurfs 
für die Abrüſtungskonvention vier Grundſätze zu 
berückſichtigen, die die ſtrittigen en des 
Abrüſtungsproblems betreffen. Nach einem Hin⸗ 
weis auf die bedeutende Entwicklung der Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit ſtellte der engliſche 
daß im weſentlichen ſeit 1927 in der A ungs⸗ 
frage kein Fortſchritt erzielt worden jei, 
abgeſehen von den zufriedenſtellenden engli 
amerikaniſchen Verhandlungen dieſer Tage. 
Das Hauptgewicht feiner Ausführung 
Lord Robert Cecil auf die Tatſache 
der Eilungen one en Herabj 


gen le 
angeſichts 
e hung 
Seea 
materials der Landſtreitkrüfte kein Fort: 
ſchritt in der allgemeinen Abrüſtung erzielt 
werden könne. Wer den Völkerbund abſetzen 
wolle, könne nicht nur von einem Stillſtand, ſon⸗ 
chritt in der Be⸗ 
rr des Abrüſtungsproblems feit 1927 
prehen. 7 

Die Stärke der Armeen der Zukunft werde 


e mehr und mehr von der Stärke und dem Ut- 


fang des Kriegsmaterials, nicht aber von 


der Effektipſtärke abhängen. Wenn die Beſchrän⸗ 


kung des Materials für See⸗ und Luftſtreitkräfte 
möglich pi warum nicht auch für Landſtreitkräfte. 
Man mülſſe fi fragen, ob durch die Veröffent⸗ 
lichung des Budgets allein die Beſchränkung des 
Materials 9 2 n tet werden könne. 
Er richte deshalb an den Vorbereitungsausſchuß 
einen dringenden Appell, eine andere, zu⸗ 
5 nrws ere gr u finden. Werde die 

eſchränkung und Herabſetzung des Rüſtungs⸗ 
materials ſelbſt in der Abrüjtungsfonvention 
en Völkern, die 


die Abrüſtung erwarten, Steine ſtatt Brot. 


Loudon ſuchte dann in . 7 
rungen die bisherigen Arbeiten des Vorberei⸗ 
tungsausſchuſſes zu rechtfertigen. Das Ziel dieſer 
letzten Tagung ſei zunächſt, eine erſte Abrüſtungs⸗ 
konvention aufzuſtellen. Bu 

Als Vertreter Frankreichs prac in der Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion der Delegierte mad i 
zum Cecilſchen er — Er erklärte, die fran⸗ 
zöſiſche Regierung könne nicht einſehen, weshalb 
man die Beſchlüſſe der Vorbereitenden Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion jetzt noch einmal revidieren 
olle. Die Beſchlüſſe, die die . 

on ſeinerzeit gefaßt hätte ehe einſtimmig zu⸗ 
tande gekommen, und es beſtehe daher kein An⸗ 
laß, jetzt auf die Dinge wieder zurückzukommen. 

Nach Maſſigli erklärte Graf Bernſtorff, 
Cecils Antrag habe die Situation in der Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion völlig geändert. Es wäre 
jetzt an der Zeit, die Beſchlüſſe der Vorbereiten⸗ 
en Abrüſtungskommiſſion eingehend zu prüfen. 
Er habe hier geſagt, daß er die Arbeiten nicht 
jir abgeſchloſſen anſehen könne, und daß die deut- 
ſche Regierung für die Beſchlüſſe, die die Vorbe⸗ 
reitende Abrüſtungskommiſſion gefaßt habe, die 
Verantwortung ablehnen müſſe. Gra 
Bernſtorff beſchäftigte ſich dann kurz mit der 
ede des Franzoſen Maſſigli und erwiderte ihm, 
daß nach feiner Erinnerung kein einziger der 
Beſchlüſſe in der Vorbereitenden Abrüſtungskom⸗ 
miſſion gefaßt worden ji Es jet ihm klar, daß 
man prian die Reſerven nicht ver chwinden 


Abet feſt, 5 


0. 


der 
rüſtungen ohne die erabjebung des Kriegs- 


Noch einmal möchte er mit aller Deutlichkeit 
betonen, daß für die deutſche Delegation die Be⸗ 
bel der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion 
abſolut be Je zufriedenſtellend ſeien. À 

r habe jeinerzeit in der Kommiſſion die Hoff⸗ 
nung zum Ausdruck gebracht, daß die Abrüſtungs⸗ 
konferenz die Beſchlüſſe der Vorbereitenden Ab⸗ 
e pay ern revidieren würde. Wenn ie 
Lord Robert üſſe 


der Heeres⸗ 
chland müſſe 


A falſch. Der 
Beſchluß ſei auch außerordentlich ungerecht gegen⸗ 
über Deutſchland, England und allen Mächten 
mit kleinem 12 ages eweſen. Jed e 
nis einen Fortſchri 


— —hU 


Finanzkomitee der Völkerbundsverſammlung jin 
det anſcheinend den Porſchlag ſehr annehmbar. 
Es verſucht, die vielfachen Bedenken gegen den 
Plan mit einer neuen Forderung gegenſtands “os 
zu ar Es ſtellt nämlich den Antrig, daß 
eine ſolche Finanzhilfe nur nach einem einſtim⸗ 
migen Beſchluß des Völkerbundsrates gewährt 
werden dürfte. Hier läßt aber der Antragſtellet 
außer acht, daß ja ſchließlich auch einmal das 
Land eines Ratsmitgliedes der angreifende Teil 
ſein könnte. Wie bei einem ſolchen Fall eine 
Einſtimmigkeit des Völkerbundsrates erzielt wer⸗ 
den kann, iſt ziemlich unerſichtlich. Im übrigen 
kann man immer und immer wieder darauf hin⸗ 
weiſen, daß eine tatſächliche Friedensſicherung 
nur dann gegeben ift, wenn die in den Völlee⸗ 
bundsſatzungen in Ausſicht geſtellte A b⸗ 
rü tung aller Mächte durchgeführt iſt. 
Hier allein liegt der Schwerpunkt des Arbeitens. 
Schafft man aber eine „Verſicherung gegen den 
Krieg“, ſo zeigt man nur der Welt, daß eine 
ſolche Verſicherung notwendig iſt, daß ſie alſo auch 
mit der Möglichteit eines Krieges zu rechnen hat. 
Mit dem Friedensgedanken hat die Sache daher 


wenig zu tun. 
a 


Haftbefehl gegen 15 Angeklagtr 
aus Altona. 
Sechs freigelaſſen 

Von den aus Altona hierher gebrachten, in der 
Sprengſtoffangelegenheit beſchuldigten 21 Perſo⸗ 
nen, die im Laufe des geſtrigen Tages von dem 
Unterſuchungsrichter, Landgerichtsdirektor Majur, 
ſämtlich vernommen worden ſind, wurde gegen 
15 Haftbefehl erlaſſen. 

Aus der Haft entlaſſen wurden Amandus Vick, 
Vater und Sohn, der Chauffeur Lorenz, Redak⸗ 
teur Kühl, Kaufmann Kurze und Hofbeſitzer 
Schade. 

Die in Berlin verhafteten Mitglieder der ſo⸗ 
genannten Timm⸗Gruppe, gegen die bereits Haft- 
befehl des Vernehmungsrichters vorliegt, werden 
heute oder morgen vernommen werden. 

Die Entlaſſung der ſechs Genannten erfolgte, 
weil kein dringender Fluchtverdacht vorlag, je⸗ | 
doch ift der Tatverdacht gegen fie keineswegs 
entkräftigt, und die Ermittlungen werden 


fortgeſetzt. 
Mülheim, 19. September. 
Auch die in Mülheim im Zuſammenhang mit 
der Bombenangelegenheit verhafteten drei Per⸗ 
ſonen find nach Berlin geſchafft worden. 
Ueber die Gründe ihrer Verhaftung iſt Neues 
bisher noch nicht bekannt. 


Kein Geſtändnis hamkens'. 

Der Verteidiger des Landvolk⸗Führers Wilhelm 
Hamkens, Rechtsanwalt Dr. Luetgebrune, 
teilt mit, De die in die Preſſe lancierte Nachricht, 
Hamkens habe ein Geſtändnis abgelegt und 
ſeine Mitwiſſerſchaft an den Sprengſtoffattenta⸗ 
ten zugegeben, von A bis Zun wahr jei. 

Hamkens ift am Mittwoch von dem Leer 
beſtellten Unterſuchungsrichter Landgerichtsdirek⸗ 
tor Dr. Majur vernommen worden und hat 
sr Beteiligung an den Attentaten aufs entſchie⸗ 

enſte in Abrede geſtellt. 

. 


Legenden um Mata Bari. 


Um keine der geheimnisvollen Geſtalten aus 
der „Unterwelt“ des Weltkrieges hat die Legende 


einen m romantiſchen Glanz gewoben, wie um 
= ng m Mata Hari, die Holländerin, 
ie als 


ndiſche ee tänzerin ein Stern der 
VBarietebühnen war, bis fie dann ſchließlich als 
deutſche Spionin auf den Men der Feſtung von 
Vincennes, durchlöchert von den Kugeln der 
ranzöſiſchen Soldaten, ihr phanta⸗ 
tiſches Leben endete. j | 
un ſchwirrt plötzlich das Gerücht durch Paris, 
daß ſie gar nicht tot jet, ſondern noch lebe, und 
war will man ſie wiedergefunden haben in jener 
eltſamen Frau, die vor einigen Tagen bewußt 
los und ſchwer erſchöpft an der Meeresküſte von 
Montalivet in der Nähe von m Das fe aufge 


funden wurde. Die Frau gab an, daß fie Glo? 
ria Mac Aliſter heiße und von dem ber 
tiſchen Dampfer „Adler“ ins Waſſer 7 5 je 
Dieſe Behauptung ſtellte ſich bald als falſch Ger 
aus, und ebenſo unrichtig war ihre weitere 

klärung, daß ſie Benita Adamſon heiße und aus 
Riga un h 

an weiß jetzt, daß die zu Montalivet aufge“ 


f Nahe Voß 


„verſicherung gegen den Krieg“. 


Die dritte Kommiſſion der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung beſchäftigt ſich zurzeit mit einer An⸗ 
gelegenheit, die es verdient, ſehr ſorgſam be⸗ 
achtet zu werden. Sie hat nicht nur gewiſſe Uns 
ſtimmigteiten innerhalb des engliſchen Kabinetts 
ausgelöſt, ſie ſtellt auch eine Sache dar, die 
jeden einzelnen Staat des Völker⸗ 
bundes aufs äußerſte intereſſiert. Die Aus⸗ 
ſprache dreht ſich hier um einen Plan, der vor 
einigen Jahren von der finnländiſchen Regic⸗ 
rung ausgearbeitet wurde und der nichts gerin⸗ 
eres vor eht, als die Finanzhilfe der geſamten 

elt für einen Staat, der 1 eine andere 
Nation unberechtigt angegriffen würde. Der engs 
liſche Außenminiſter hat vor kurzem dieſem Vor⸗ 
Ihleg feine Sympathie ausgeſprochen, er hat 
im Namen der engliſchen ang erklärt, daß 
Großbritannien in einem ſolchen Fall nicht zögern 
würde, dem 8 taat finanziell 
zu Hilfe zu kommen. Dieſe Erklärung Hat 
nicht nur die Oeffentlichkeit Englands beun⸗ 
ruhigt, ſondern auch gewiſſe Mein ungs⸗ 
verſchiedenheiten im Kabinett ausge 25 
Man fürchtet nämlich in England, daß eine ſolche 
dahin führen müßte, die großbritan⸗ 
niſche ik an Händel u binden, mit denen 
ſchiebene zu tun haben will. Aber auch bei ver⸗ 
chiedenen anderen Regierungen hat dieſer fin⸗ 
niſche Vorſchlag große Bedenken hervorgerufen. 
Man behauptet dort nicht ganz mit Unrecht, daß, 
ſolange der Begriff eines „ungerechten Angriffs“ 
noch nicht tklargelegt ift, eine ſolche Finanz 


Am 21. September feiert Kommerzienrat 
hilfe eher kriegsfördernd wirken müßte, Ing. h. c. Mamroth ſeinen 70. Geburtstag. 

als friedensjihernd. Andere Staaten, die den | merzienrat Mamroth hat als maßgebendes 
Vorſchlag befürworten, behaupten das Gegen ⸗ ſtan nn der A E. G. großen Anteil 
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N Durchführung die af⸗[dem Aufſchwung des Unternehmens genome 


erung gegen den Krieg“, die|und iſt ein anerkannter Führer der deut] 
Das | Elektro⸗Induſtrie. 


teil, fie jehen in 
fung einer „Verſi 
unter Umſtänden recht wirkſam fein könne. 
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Sonnabend. 21. September 1929 


Ausſtellungskalender. 


Sonnabend, den 21. September: Eröffnung der 
2 Gartenausſtellung. Sonntag, den 22. Septem⸗ 
er: Eröffnung des Kongreſſes polniſcher Gärt⸗ 
dereiverbände; Tagung der Veteranen aus dem 
ahre 1863; Ausflug von Polen aus ea ee 
Montag, den 23. September: Hippiſche ett⸗ 
kämpfe in der Arena der Landesausſtellung. 


— ——— ——— 


Keine deutſche vorſtellung 
im Bromberger Stadttheater. 


„Wie bekannt, wurde dem „Deutſchen 
Frauenverein“ in Bromberg dank dem Ent⸗ 
Negentommen des Magiſtrats geſtattet, am 


onnerstag, dem 19. d. Mts., das Stadt⸗ 
„eater für die einmalige Aufführung 
einer Wohltätigkeits⸗Veranſtaltung zu 


enutzen. Ambauarbeiten, die an dem deutſchen 
ottheater „Elyſium“ gegenwärtig vorgenommen 
Werden, machten es der Leitung der N en 
ühne“ unmöglich. dieſes Theater dem „Deut 7 
Frauenverein“ im Monat September zur Ver⸗ 
ugung zu ſtellen. 
9 ie verſtändnisvolle Haltung des Bromberger 
fügbiſtrate, jo ſchreibt die „Deutſche Rundihau“, 
Ur welche die deutſche Bevölkerung dankbar war 
und iit, wurde von der 9 en Orts⸗ 
Prejje zu einer neuen unerhörten 
N eutſchenhetze benutzt, die den Erfolg hatte, 
daß in verſchiedenen Zuſchriften, die dem Magi⸗ 
Bat zugingen, mit einer Sprengung dieſer 
inmaligen karitativen Veranſtaltung gedroht 
ſeinde. Der Magiſtrat ſah ſich daher gezwungen, 
eine Zuſage in letzter Stunde, d. h. am Vor⸗ 
nig der Aufführung, zurückzunehmen, da er ſich 
cht in der Lage glaubte, den Schutz der deut⸗ 
chen Theaterbeſucher ausreichend garantieren zu 
thanen. Es findet alſo im Bromberger Stadt⸗ 
heater, für deſſen Erhaltung auch die deut- 
gen Bürger der Stadt namhafte 
eiteuerbeträge zahlen, nicht einmal dieſe 
ſte nige deutſche Wohltätigkeitsvorſtellung 
3 Sie wird t notgedrungen mit weniger 
olltommenen Mitten im Wichertſchen 
re vor ſich gehen. Die Karten für die ver- 
nderte Stadttheater⸗Aufführung waren bereits 
ausverkauft. 
ie „Gazeta Bydgoſta“, die fih in einem un- 

wahrhaftigen Bericht der bereits gekennzeich⸗ 
neten kulturfeindlichen Propaganda des „Dzien⸗ 
Nif Bydgoſki“ würdig zur Seite ſtellte, hat 
den traurigen Mut, ihre erfolgreichen 
Boykottanſchläge als „polniſche Kultur“ 
zu bezeichnen, die der „preußiſchen Poli⸗ 
tik“ entgegengeſetzt werden müſſe. Wir denken 
o hoch über die polniſche Kultur, daß wir ſolch 
erbärmliche Politik einer polniſchen Zeitung an 
ieſer Stelle niedriger hängen wollen. 

Der erregte Hinweis der polniſchen Preſſe auf 
die Abſage der erſten polniſchen Theaterauffüh⸗ 
tung in Oppeln, der auffallenderweiſe durch 
einen Aufruf des „Bundes der Polen 
In Deutſchland“ auf nichtdeutſchem Boden 
unterſtützt wird, entbehrt demgegenüber jeder 
rundlage. Niemand hätte die Oppelner Vor⸗ 
ellung unterbunden und niemand hätte die 
Durchführung eines großzügigen polniſchen Pro⸗ 
gramms in Deutſch⸗Oberſchleſien gehindert, 
wenn nicht im polniſchen Oberſchleſien 
dieſelben Patrioten, die heute in 
’tomberg jo glorreichen Ruhm errangen, die 
billigſten Forderungen der Deutſchen Theater⸗ 
gemeinde in Polniſch⸗Oberſchleſien boykot⸗ 
tert hätten. 
11 uch die Erinnerung an die tief bedauer⸗ 
ichen Prügelſzenen in Oppeln, die 
wir unverzüglich aufs ſchärfſte gerügt haben, und 
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die längſt ihre ſtrenge Sühne auf deutſcher und 
leider auch ein ungebührlich A 
bauſchtes Echo auf polniſcher Seite fan⸗ 
den, haben mit dieſer neuerlichen polniſchen 
„Kultuxpolitit“ nicht das Geringſte zu 
tun. Es wird Zeit, daß das polniſche Volk 
aus eee dieſe traurigen Ueber⸗ 
bleibſel einer haßerfüllten Revolutions⸗Pfychoſe 
wenigſtens im zweiten Jahrzehnt ſeiner Un⸗ 
abhängigkeit begräbt. 0 

Wie die ſcharfe Verurteilun beweiſt, 
die der Zwiſchenfall von Oppeln überall, wo 
Deutſche leben. gefunden hat, werden wir 
Deutſche nicht den geringſten Anlaß 
für die Fortdauer einer derartigen kulturellen 
Betätigung geben. Wir wünſchen den Frie⸗ 
den, aber wir wünſchen auch, daß man uns 
in Frieden läßt, und daß man nicht jeden 
anſtändig und kulturell denkenden Polen 
durch un würdige Mittel zwingt, ſein ge⸗ 
gebenes Wort des Entgegenkommens zu⸗ 
rück zunehmen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 20. September. 
Diehverſteigerungen 
auf der Landesausſtellung. 
Die Juchtviehverſteigerung. 

Auf dem Ausſtellungsgelände E der Landes⸗ 
ausſtellung fand geſtern, Donnerstag, von 
vormittags 11 Uhr ab eine Zuchtviehver⸗ 
ſteigerung der Herdbuchgeſellſchaft 
des ſchwarzbunten Niederungsrin⸗ 
des Großpolens ſtatt, die ſich eines großen 
Zuſpruchs aus landwirtſchaftlichen Kreiſen zu er⸗ 
freuen hatte. Beſchickt war die Versteigerung mit 
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54 Bullen, 12 Kühen und 58 Järjen. Vor der 
Verſteigerung hatte eine Prämiierung der 
beiten Tiere ſtattgeſunden, bei der d goldene, 
12 jilberne und 15 bronzene Medaillen des S ta- 
ro ſt wo Krajowego, jowie 2 goldene, 10 fil- 
berne und 20 bronzene der Großpolniſchen 
Landwirtſchaftskammer verteilt wur⸗ 
den. Trotz der allgemeinen großen Geldknaypheit 
war die Kaufluſt beſonders für Bullen recht 
rege, und es wurden infolgedeſſen hervorragende 
Preiſe erzielt. Sie bewegten ſich zwiſchen 1000 und 
3700 Zloty. Den höchſten Preis erhielt mit 3700 
Zloty der Rittergutsbeſitzer K. Sondermann 
Prayboröwto für feinen mit einer goldenen Me- 
daille des St. Kr. ausgezeichneten Bullen, Kata⸗ 
lognummer 17, von dem Rittergut Pa ruf z e wo 
Ihm folgte mit 3600 Zloty der andere bekannte 
deutſche Rindviehzüchter Dr. Buſſe⸗Tupadiy 
für den mit einer ſilbernen Medaille susgezeidh- 
neten Bullen Katalognummer 1; Käufer war 
v. Chlapowſki⸗Szoldry. Den gleichen Preis 
von 3600 Zloty erhielt Dr. Buſſe⸗Tupadliy für 
ſeinen Bullen Katalognummer 19, ausgezeichnet 
mit einer goldenen Medaille des St. Kr., vom 
Käufer Grafen Lacki auf Poſadowo. Es folg⸗ 
ten Preiſe von 3500 Zloty für zwei Bullen, von 
3400 Zloty für einen, von 3100 Zloty (zurückge⸗ 
kauft) für einen und von 3000 Zloty für vier 
Bullen. Von 54 ausgeſtellten Bullen wurden 16 
Stück zurückgekauft. 

Bei den Kühen und Färſen war die Kauf⸗ 
luſt nicht ſo rege; wenigſtens waren die Züchter 
faſt ausnahmslos mit den angebotenen Preiſen 
von 1100 bis 1900 Zloty für Kühe und von 1000 
bis 2200 Zloty für Färſen nicht zufrieden. Die 
Tiere wurden faſt ausnahmslos zurückgekauft. 
Nur eine Kuh und vier Färſen wechſelten 


Die Waſſerarmut der Flüſſe, e . 
ſchon die Schi 


Kataſtrophe auszuwachſen. 
Unſer Bil 
Flußbetts iſt freigelegt. 


So ruht z. 


Mittellos durch den Ball 


der Kontinente. 
Von L. Brückner und J. H. Hoffmann. 
(Nachdruck verboten.) 
Vor einigen Tagen trafen in unſerer Stadt 
zwei junge Zeichner und gr 
ein, die bereits vier Erdteile teilweiſe 
durchquert haben. Drei dicke Bände voll 
Sigmen der Behörden der von ihnen durch⸗ 
reiſten Staaten, wie e promi⸗ 
2 Perſönlichkeiten von Kunſt, Kul⸗ 
tur, Wiſſenſchaft. Sport und Politit, ſind 
Beweis für die durchkreuzten Teile der 
Erde. Nur knappe zwei Tage haben 5 
die Reiſenden hier aufgehalten, um fi 
vor allem dem Beſuch und Studium der 
. W. K. gu widmen, um dann ihre aben- 
teuerliche Reiſe zunächſt quer durch die 
Nordſtaaten * Nachſtehend brin⸗ 
gen wir einen Bericht von ich welcher 
in intereſſanter, wie humoriſtiſcher Form 
ihre erſte längete Seefahrt ſchildert. 
. Die Redaktion. 


Neapels weiter Hafen riecht nach Teer, 
und Del. Faft zwei Wochen ſchon liegen 
ſche bier an Land, und halten immer nur Aus- 
bhau nach dem Schiff, welches vom Schicksal dazu 
bl timmt wird, uns, ſei es als Arbeiter oder 
Minde Paſſagiere, weiterzuführen. So wandern 
125 E na wieder zum Seemannsamt, mit 
Suben icken nach den vor Anker, mit dem 
wieven gen Land, liegenden Schiffen. Da hören 
wo wie im ſiebenten Himmel: Schiff „Wineton“ 
on der Atlantik⸗Tank⸗Co. ſucht zwei Leicht⸗ 
matrofen. 


geine Stunde ſpäter find wir angeheuert, der 


i Agerrag im Beiſein der Konſuln und Reederei⸗ 


Alſo auf, zunächſt nach 


nten unterzeichnet. s 
Am nächſten Mor- 


den Kanariſchen Inſeln . 


fen werden die Anker gelichtet, während wir, 
Ter die Reeling gebeugt, ein letztes Mal dem 


FTteiben der Händler zuſehen, die, ihre Boote mit 
Brügten und Wein dela en, kreiſchen und feil⸗ 
nnen. Da jehen wir ſchon das Lotſenboot, das 
> aus dem Hafen führen wird. So verſunken 
en wir im Betrachten von all dem, daß wir 
jona vergapen, daß wir nicht als Paſſagiere. 
middern als nützliche Mitglieder der Beſatzung 
itreiſten, wenn auch, wie wir auf der weiteren 
elle ſehen ſollten, über unſere Nützlichkeit an 
Gord ſehr widersprechende Meinungen herrſchten. 
anz zuſtimmend blieb nur unſere Meinung, 


während die der übrigen u schlie mehr oder 
weniger widerſprachen. Am ſchlimmſten waren 
die Anſichten des Kapitäns und der Steuerleute. 
Aber wir hatten hier auch wirklich mit allen 
zu zu kämpfen; denn alle Dinge in diejer 
Welt waren für uns neu. So die Taue, die ſich 
u den verworrenſten Knoten verwirrten und 
ſust von uns aufgeknüpft werden ſollten. Im 
übrigen glaubten wir, daß man auf uns Hean 
Rückſicht nahm, denn man fand für uns ſtets die 
gleiche Arbeit. Als wir wieder einmal ſo lange, 
wie vergeblich, Knoten alter Seile aufzuknüpfen 
verſuchten, die wir in unſerem Gedankengang als 
zgordiſche“ bezeichneten, konnten wir nicht umhin, 
dem Bootsmann, der gleich in der Nähe ſtand 
dafür Dank zu fagen. . „Weil Ihr beide gleich 
wenig verſtept, bekommt Ihr ſtets die gleiche 
Arbeit,“ gab er mir zurück; dabei ſchaute er auf 
meine Finger, die bei jedem ſeiner Worte ner⸗ 
vöſer in dem Taugewirr herumwirrten und nir⸗ 
gends Halt zu finden verſtanden, als ob er ſagen 
wollte, daß ich nicht einmal ike Kinderarbeit 
verſtände ... und, nur ein Griff feiner Hände 
in das ſcheinbar unentwirrbare Chaos, da löſt 
es ſich in nichts auf. Ja, wir hatten es wirklich 
ſchwer; eines Tages aber, als wir Farbtöpfe 
in die Hand gedrückt bekamen, waren wir über⸗ 
zeugt, daß wir nn auf dieſem Gebiete 
unſere unjehlbare Tüchtigkeit beweiſen würden. 
Aber ſiehe, die Farben, die fen unter dem Pinſel 
eines jeden anderen Matroſen ſo glatt auf die 
Wände legten, zerrannen bei uns zu höckerigen 
Phantaſiegebilden. Schon nach kurzer Zeit meiner 
Tätigkeit rief mein a mir zu: „Da haben 
wir jie.“ — „Was haben wir da?“ entgegnete 


ich. „Nun,“ gibt er zurück, „die blaue Grotte“. 


Die ausgetrocknete Elbe. 


| 


1 lange anhaltende Dürre, droht ſich zur 


Wahrhaftig, in Capri hatte ich vergeblich ver⸗ 
ſucht, die Farben der blauen Grotte auf Papier 
zu bannen, und hier lebte ſie, auf dieſer Bord⸗ 
wand. Dieſes verworrene Blau und Grün in 
Gelb, große Kenner hätten die Zuſammenſtellung 
der Farben wohl gewagt, bizarr und modern ges 
nannt; trotzdem oder gerade deswegen hätte man 
mich den Mann der neuen Richtung und Zukunft 
genannt. Wohl, der Bootsmann dachte nicht ſo 
weit und über ſeine Meinung unjete 
wegen find Kommentare ja überflüſſig. Alle arm 
Umſtände brachten es mit fih, daß, als auch die 
Feſtung und Felſen von Gibraltar weit hinter 
uns lagen, beim Anblick auf die Kanariſchen 
5 8 die wie ein grauer Strich am Horizont 
au tauchten wie weiland Kolumbus, austielen: 
„Land!“ Wir eilten ſchleunigſt zum Kapitän, 
fragen, ob es nicht ſchon in Las Palmas für uns 
möglich wäre, — — 9 —9 und waren gar nicht 
erſtaunt, als er, mit einem ſichtlichen Seufzer der 
Erleichterung, ausrief: „Es ſei!“ Als die Mann⸗ 
ſchaft von unſerer Abmuſterun erfuhr, bemerkten 
wir, daß ſie zum erſten Male wirklich dankbar 
zu uns auf Sie ſchienen davon überzeugt, 
daß die beiden andern Jungmatroſen, die dort 
an Bord kommen würden, tüchtiger ſein würden 
als wir. An dieſem Abend, unſerem letzten an 
Bord des guten „Wineton“, packten wir unſer 
kleines Reiſegrammophon heraus, etwas, was 
wir nur bei feierlichen Anläſſen zu tun pflegten 
und Schallplattenmuſik verſetzte uns alle, ſoweit 
wir ein wenig Phantaſie beſaßen, in Gedanken 
dahin, wo wir gerne geweilt hätten. 

Bald waren auch dieſe Stunden vorbei, Deck⸗ 
wachen wurden abgelöſt, und wir, nach ag 
letzten Wache von Mitternacht bis 4 Uhr früh, 
inein in die Kojen, die uns noch wenige letzte 
tunden aufzunehmen hatten. Um 7 Uhr ſchon 
weckt uns das Raſſeln der DEN Anter. Auf 
der Brücke ſchwirren, wie ſtets bei Ankunft und 
A der Schiffe, Kommandorufe durch die 
Luft, Toppflaggen werden gehißt, von der Brücke 
wird an Land gefunkt, während wir mit ag 
ſucht herübergucken auf den es die Stadt, 
von der uns eine ſchwere Ne elbank nichts er⸗ 
kennen läßt. Etwas sg ſchon igen wir im 
Lotſenboot. aere Ko Ir und Geejäde gut ver- 
ſtaut, und winken unſeren Freunden. Noch jehen 
wir ihr Winken. Zwei Minuten f — 5 liegt 
„Wineton“ wie ein grauer Schatten hinter uns! 
So haben wir die erſte Station auf Afrita er⸗ 
reicht. Leben, Erleben, weiter, immer weiter, 
hinein in die Kontinente des Alls: Wer vom 
Herzen will, iſt ſtärker als das Leben. 


rbeit 


yd 

1 

) ahrt auf weiten Strecken der Elbe. — | mer 27, `; 
zeigt die Elbe bei Dresden; faſt die Hälfte des ſonſt von tiefem Waſſer bedeckten Karmin, Kreis Pleſchen, Preis 3000 Stoty, 


Sie rasieren sich 


spielend — 

wenn Ihre Klinge scharf ist. 
Gillette-Klingen sind aus be- 
stem englischen Stahl herge- 
stellt. 

Sorgen Sie dafür, das Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben, 


Gillette 


ihren Beſitzer. Käufer war in allen fünf Fallen 
ein Landwirt aus Przepnica in Kongreßpolen. 

Nachſtehend laſſen wir die für Bullen gezahlten 
Preiſe von 3700 bis 3000 Zloty folgen: 

Züchter K. Sondermann ⸗Przyborôwko, 
Katalognummer 17, Goldene Medaille St. Kr., 
Ad: Rittergut Paruſzewo, Preis 3700 

loty; i 

Züchter Dr. u | j e- Tupadly, Katalognummer 1, 
Silberne Medaille St. Kr., Käufer von Chta- 
powſki⸗Szoldry, Preis 3600 Zloty; i 

Züchter Dr. B u f j e- Tupadly, Katalognummer 
19, Goldene Medaille St. Kr., Käufer Graf 
Lackfi⸗Poſadowo, Preis 3600 Zloty; 

Züchter K. Sondermann - Prayborömto, 
Katalognummer 43, Goldene Medaille St. Kr., 
Käufer von Stiegler ⸗Sobotka, Preis 3500 


loty; 

Züchter K. Sondermann ⸗Przyborswko, 
Katalognummer 65, Goldene Medaille der Groß⸗ 
eg Landwirtſchaftskammer, Käufer Domi: 
nium Bukowiec Stary, Preis 3500 Zloty. 

Züchter Herrſchaft Racot, Katalognum⸗ 
mer 34, Silberne Medaille der Großpolni chen 
gr mb gorghi Käufer Herrſchaft N i er 
ch 6 d, Preis 3400 Zloty; 

Züchter K. Sondermann ⸗Przyborswko, 
Katalognummer 42, Silberne Medaille der Groß⸗ 
kane“ Landwirtſchaftskammer, zurückge⸗ 
kauft, Preis on 9 ilata 

üchter F. apſki⸗Obra, Katalognummer 
4, a ebe, Käufer 6 chendel⸗Orlo⸗ 
wo, Preis 3000 Zloty; 

ü ter F. Chapfki-Obra, Katalognummer 
24, Käufer Dominium Kurnik, Preis 3000 


Zloty; 
Zu F. . K ummer 
26, Bronzene edaille St. Kr., Käufer von 
r ke wſki⸗Nowawies, Preis 3000 Zloty; 
A. 8 ruſtowo, * 
Silberne aille, Käufer Rittergut 


ter 
Gt 
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Bayriſch⸗Sächſiſches. 
Luſtige Anekdoten. 


Die meiſten Fremden in München 755 ſäch ⸗ 
f ie Sach ieben die 
db Stab And 1 fie un wieder pern 


auf. In einem Lokal entwickelte 3 
wei ſen und einem Oanhoamiſchen ein 
ſpräch ie Ausländer fragten: nn iß du 


eechendlich 's Oggdohwrfeßd : 
Jo mei, erwiderte der Bajuware, mal im Des 
ember, mal im März, dös kommt bal aufs 
ttr, bals auf d' Regierung oa! 
* 


Im Vorort Solln hat ein Gärtner eine Hanno⸗ 

veranerin (die mit dem ſſſpitzän Sſſt) zur 
rau. Die Arbeiter, die manchmal mit dieſer 
rau zu fpr 


ſprechen N 
lecht als recht durch Zeichenſprache. Nur einer 
5 fe und jagt es Arh k nem Meiſter: 
Schaugns, rau di verſteh i allweil ſo 
guat, eg 3 nig von dera e aege verſteh, dös 
ennans Eahna gar net vorſtelln. Gellns, Ihre 
Frau, dös is doch an Schpanierin? 


* 

Eines Tages zeigt mir im Café eine friſchver⸗ 
lobte F einen Buigen 
Edelweiß und verſichert ſtolz, den Nandi Bräu⸗ 
tigam unter ee ug eigenhändig für fie 
in den Alpen gepflüdt. 

Andern Tags lerne ich den Bräutigam kennen 
Und da fällt mir etwas ein. Vor Tagen, als ich 
weit vor Münchens Toren bei einem Gärtner 
bin, kommt ein junger Mann, eben dieſer Ver⸗ 
lobte, in die Gärtnerei und begehrt einen Strauß 
Edelweiß aus des Gärtners Zucht. 

Die junge Dame tut mir nun ſehr leid. Sie 
iſt von vornherein die Hereingefallene. Der 

trauk hat die Alpen nie geſehen. Er toftet 
drei Mark. 

Liebesbeweis für drei Mark. Trambahnkoſten 
extra. k 

Aus einem bayriſch⸗ſächfiſchen Wörterbuche. 

Da feit ſi nix > da gibbs gar gee Gefiehbe 


Kaskuchen = Quarggdordde 
Tram = Elleggdreſche 
Sb faiber Dai 
awina = falſcher Fuffzir 
Dep: = Ha et 
frusttüzten = goddverbibbch 


umananddraht = drehmenzch. 


— 


Ausfiug des Kath. Geſellenvereins brauchshunden durch forti ſchreitende Veredelung 


+ orben iit im Stadtkranten auſe Jan ö Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen bet 
nach Schmerienz: berſchaff mee Anerkennung und Verbreitung j Cienie aa, W L en Aa goui an an x 45 iie han Meter 155 Eoia Meter 
Der Kath. Selelfennerein unternahm am Sonn- Al 15 í Siſenha pangen auf er ation Zlotniki ver⸗ onnerstag. 
. ee een ee ee en Abſchluß bildet gegen 7 a abends ein e worden iſt. 1 5 Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
a Aiao Der Treffpunkt war um 92 Abr gemeinlames Ehen im otèl iiM goret goel i er Ù n i 


agnahmt wurde die Nr. 1780 der Katto- | wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der ‚Bereit 
} i Ë 10 a. rk Tea Denen 10 80 der ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (ir. gri tedrich⸗ 
in Pr 5 i Mei pie“ 88 Weschla gie T| itrage), Telephon 5555, erteilt, 
Weft gane Das zolniſche # Nachtdienſt der Apotheken vom 14. bis 21. 
ach a e e e ala ette für September. Altſtadt: Adler⸗Apotheke. Starr 
e Das Mundſtück der⸗ Rynek 41; an ee Apotheke, Chwaliſzewo 765 
1155 ng S Wirten ee Jes Ft, Petri-Apothete; un Bólwiejfta 1; Sapiega 
ge J. 5. und die Aufschrift „Mari: 4 Apotheke, Plac Sapieö San 1; Apteka 27 Enid, 
A Bel . Zigatetten, aber ohne die ul. 27 Grudnia e k a 
Buchf Werden auch die Minister theke ul. Maleckiego Je lucinfki⸗ e ul. 
t 15 er Here Mie Zigaretten für den Staats: e 150 Ser IB: re 1 te, 
9 te — * 
Baden nten werden die Auſſchrift „Prezydenckie thete, Gorna Wilda 96. 


Wine Autokataſtrophe ereignete fih geſtern X Rundjuntprogramm für Sonnabend, den 


Pr Pe A aopnung 55 Präſes X Beſuche. Gert ue abend um 22.51 Uhr iſt 
kirchlein, der älteſten Kirche Poſens, . hau u CA s ben 0 Mer 8 0 i ato i SI 
man jetzt nach Schleifung der Befeſtigungswerke von 15 Perſonen in Poſen ein⸗ 
wieder einen prächtige Fun über die greaten; die 6 9100 Wa na e Heute 
untere Stadt hat, vorbei, ging es hinab in das die dia Sieti Danija PAAD INS 
Tal der Cybina. Im Frühfahr breit dahin⸗ Herren & Kal t 10 d g be 0 0 1e 
ſtrömend, zieht fie heut erſchöpft nach Gommers- dabet. E y u SARU. 1 ſich 
hitze und werktagsmüde — muß fie doch auf ihrem Hurtownia é 5 j 
ege mehrere Waſſermühlen treiben — in vielen ſamten Pe ben n ijt helte 9 ie inen AAE 
Windungen dahin.. Der Nationalpark zur rechten zum Beſuch Ar Aus h ar bn A Ber jo 80 
Hand auf der Höhe mit dem Kosciuztohügel, 9 y usſtellung eingetroffen. 
im Ueberſchwang des Augenblicks geſchaffen, liegt $ en Y in, 0 es trägt ein nhaber, Hert k 
verlaſſen da; kein Wanderer, kein Ausflügler |; 9 


begegnet uns. Dieſe ir ont ii” VA Konſuln kin 1 1 Winiary zur er Chauſſee nach Obor⸗ 21. September. 7—7.15: Morgengymnaſtit. 12.20 
See e n A in enten weilt able en e Pol ſche i5- ni 9 ee en fiene Kicinſti aus bis 12.50: Bildfunk. 12.50—13 Mitteilungen der 
Feldern FR wohltuend. Jedoch, bald zwingen flüge aus Wien 2 erſon hen), Kit ettland Bon, Be tice 88 (fr. Bltterſtr.), und Rudzki]Landesausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen, Fan- 
allenthalben ge ogeite Dra tzäune, die die be⸗ (20 Perſonen) und 50 Beamte des Warſchauek e nach dem ſtädtiſchen Krane farenblaſen vom Rathausturm. 13.05—14: Shall- 
ſcheidenen Schönheiten des ſchättigen Tales unter⸗ A Aae a ſind pe Beid. det Ausſtel aug u plattenkonzert. 1414.15: Notierungen der Ef- 


X Der Hungerkünſtler auf 555 „Luſtigen fettet. 14.15—14.30: Landwirt] ſchaftliche Mittei⸗ 
Städtchen hat geſtern den 40. Tag des Faſtens lungen der „Pat“, Bericht über den Schiffsver⸗ 
abſolviert und iſt zur Erholung nach dem Diako⸗ kehr uſw. 16.45 17° Engliſch (Oberſtufe). 17.05 
= niſſenhauſe geſchafft worden. In den letzten bis 17.25: Journaliſtenvoxtrag: „Die Preſſe und 
ich Tagen konnte der Hungerkünſtler auch das Soda- das Parlamentsweſen“ (Redakteur Jarochowfki). 
wa Me. er mehr zu ch nehmen. Er wog nur 17.25—17,50: Vortrag „Künſtlerſpaziergänge durch 
1 noch 42 Warſchau“, 17.50—18: Mitteilungen der Landes⸗ 

X 55 Bike er Beat ze 41, Em ausſtellung. 1819: Hörſpiel für Kinder. 19— 
line Stahel u heſichtigen und ab 19 5 en: 19.20: Beiprogramm. 19.20 19.45: Muſikaliſches 
eine Straßen ahnt rte auf den Namen Üyjocke Zwiſchenſpiel. 19.4520: Reporterplauderei. 20 
ein Arbeitsſchein für Kaſimir Krafichi, eine Be⸗ bis 20.15: Aus der Welt der Frauen. 20.15 bis 
Ken ung a Unterof e Teofil fee 20.30: Vortrag. 20,30- 22: Abendkonzert (Ueber⸗ 

Rn apc Leokadie Ji arcitiat, | tragung aus Warſchau), in den Pauſen Pro- 
ie Jun Faroflacd ent! 115 T gramm der Pofener Theater und Kinos. 22 bis 
€ 


en een, Nac : zur heubigen Inng Vet en en. — Für nr w bu: Re 
S zuſteigen a urzer Raft inj; 

Kobylepole ſteigen wir weiter Knauf. nach inb fe d seik Di p data A: 
Antoninhof, überqueren die Chauſſee und ge- reter $ ndufrie de f 190 ien 23, ch S 
langen durch eine Gente zur Zieliniecmügle. {flne 1 55 An N 

Hier winkt bereits M Gel im Sonnenglanz, größere! jer’ í e debeſuc Wag Ria 
ſchön am anitelienden Seeufer gelegen, das Ns = er sbeſuch iá 111 für 
Städtchen Schwerſenz; ſchon blinkt der See, und * — elend ung noch p it x 
u ſind auch wir an jeinem 15 angelangt. ie en b er 1 der Pa so 
n Markos Garten warten bete ts in ſtattlicher eiroıare 0 emner er ſtaatlichen Kontrole, 
Jahl Vereinsmitglieder und G äſte, die mit der Wes ti hi ti t. A 

Bahn vorausgeeilt waren. Bei Spiel und Tanz Eu => ide 155 iie Alle, ; ind Dien Wee 
wird Aug' und höre geübt — vergeht der kurze ane Wit b N 0 Monatsver⸗ 


Nachmittag allzuſchnenl. Und dann i „Jſammlung ſtatt In der 5 menge wird Herr deutſch 1 Roſalie und Mikola ein 22.15 Mitteil der „Pat“ 22.1 
ſche in, ber kinl i Beleuchtung au ben Siebe Dr. Kurt Lück einen ag übet die Deut⸗ Fer Mötäleiels für Anna Swisttal ha ein | bis 22 en 22. 4 Sag: Ne 
ai en wir durch das jtilfe Stävichen zur Bahn, ſchen im 11067 kutraitii ijden 5 iet halten. zweirädriger Handwagen mit et” Kiſten Glas. 24—2: 76. Nachtkonzert der „Philips“. 
rück zut Gro abt, deten Glanz wir ſchon am Der Eintritt ijt frei. Gäſte find wi neh : „ Unfall. Der 16jährige Schloſſerlehrling nne, 
dach nmel ſehen x Eine weitere Aae * Einzimmer⸗ Edmund Bruſke aus Bazanowo fiel gejtern 2425 2 r ; 
— wohnungen von 73 auf 79 Prozent findet vom e ag 4 Ahr auf der ul. ie ego Goltesdienſtordunng für die kathaliſchen Dentſchen 
Breishundeſuche in Retichte. j 1. Oktober ab für das 4. 1 lat 1929 ſtatt. (f erlinerſtr.) vom Rade im Augenblick, Vom 21. bis 27. September. 


Damit hört, aber erſt vom 1. Nopember ab, weil 
* ee Poſen an der Arbeit. das Maljergeld Ne ieee bezahlt wird, auch 

uf dem Gelände des Herrn Baton v. Rets die Zahlung des Waſſergeldes ok Das heißt mit 
het, b. f vine wee Se dem anderen Worten, da af o bon da ber det cipe Eat. 
fait Die A anregen ngen 2 f rt 155 lichen Miete jog. N. A MR Ba licht 


als der Traktator P. 2. 40 240 vorbeifuhr und Br N 
den jungen Mann noch einige Meter de e Sonnabend 5 Uhr: Beiätgelegendeit, Gonn 
in einend iſt Bruſte nur wenig verletzt; tag 8 ha We re . pe igt 
AE M j die Gefahr der Komplikationen 5 und Amt. 5 Monta FIR ee. b 
18 ekleh gungen. Der El einer Rettungs- Seger 9 
kation leiſtete die erſte Hilfe. — ͤ —. ... ; 


ertus⸗Vetein Poſen aus, der o mehr zu zahlen find. Schwer verletzt. Die Arbeiterin Franciſzta . 
Re er ng in 59 Wege e 1 x I. Schwimm⸗Verein, Poſen. dm Sonntag, Li 11 in Bednary war ge fern deim Mu 18. Siehung . 
beuen iepen 8 se Poj ener gend dem 22. f vormittags * Uhr GREED in eines Heuſchobers d itid kam fie der polnischen Staatslotterie 
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Handelszeitung des 


V Aus der lettischen Kistenindustrie. 
fabriker in Lettland sind vollauf beschättigt und mit 
Aufträgen bis November gedeckt. Der Export von 
kistenteillen hält sich ungefähr auf gleicher Höhe 
(Januar-Mai 1929 25 976 t. Jenuar-Mai 1928 26 301 t). 


rhte. 
getreide. ‚osen, 200 September. Amtl. 
otierungen für 100 kg i in Zloty :x. Station Poznat 
Richtpreise: 
Weizen trocken, zur Mühle . . 38.00 40.00 
Roggen gesund, trocken, zur Mühle 23.50 —24.50 


„Handelsnachrichten. 


In dereat von neuen Bank-Polski-Aktien. Wie 
e wiederholt mitgeteilt haben. beabsichtigt 
j Ain die in ihrem Besitz befindlichen Bank- 
een en im Nominalwert von 50 Mill. Zloty zu 
ki ne as Vorrecht bei der Zeichnung haben 
tin ein Personen, die im Besitz von Bank-Polski- 

der ad und deren Besitz im Aktionär-Verzeich- 
wa) ank Polski eingetragen ist (sog. Namens- 
det neuen sitzer von Inhaber-Aktien. die sich an 
ntra ission beteiligen wollen, müssen daher 
y Mean stellen, dass ihre Aktien in Namensaktien 
delt werden. 


"dnu Mahlgerste. . 25.00 26.00 
bete adel y 18 des Flachshandels. Im Ministerium für | Zraug erste 2800 —31.00 
Se ir r fand wi . yi 1 Hafer 21.2529 95 
* interessierten Wirtschaftskreise, der In- 2 9 Es . 
e Vorga d Handelskammern in Wilna und Lublin, 3 05% nach amtl. Typ 37.00 
J Sta aa des der polnischen Flachsexporteure und Szenen ee 59.00 63.00 
4° Sion chen Exportinstituts eine Konferenz statt. Weisenkleie erkenne 19.20—20:23 
er 15 Flachsiragen befasste. Nach Austausch | owwerikieie 4 17.50 18.50 
LOAL chenzen über die "beabsichtigte Regulierung | kübsamen t. „un ra 69.60—72.00 
nil Stene, dandels ` und? Flachsöxports beschloss die Nikroriaerbecn . . . ... 5400—6200 
si usarbeitung von entsprechenden Anträgen Folger erbsen 456.00 —51.0 


F 
ie 
ade 


n. die den zuständigen Stellen als Grund- 
rlass von entsprechenden Vorschriften 
5 0 Wie verlautet, wird die Wilnaer In- 
dien d Handelskammer der Bearbeitung der An- 
N GA 1925 5 der letzten Konferenz zugrunde 
daes Ader ist die Notwendigkeit der Einführung 
0 e dardisierung im Flachshandel festgestellt 
adis zwar handelt es sich nicht um eine 
ihr Jerung des Flachses, die unter den gegen- 
erhältnissen ausserordentlich schwer fallen 
Kor mdern Vielmehr um die individuelle Stan- 
ug der Firmen ung Leute die am Flächs- 
essiert sind. Den interessierten Wirt- 
isen und Behörden kommt es hierbei vor- 
En arauf an, solche Leute und Firmen aus 
RENN del, insbesondere aus dem Exporthandel aus- 
Meru nge ie den finanziellen und technischen An- 
Chen: en, 


Gesamttendenz: ruhig. 


Gerste ist hier in grosseren Mengen aufge 
taucht, die den Normen fur Braugerste nicht 
entspricht. i 


Warschau, 19. September. Notierungen der 
Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko War- 
schau im Markthandel: Roggen 2525.25, Weizen 
40—41, Eirheitshafer 23—25, Grützgerste 2525.50, 
Braugerste 28—29, Raps 67—70, Weizenluxusmehl 78 
bis 84, Sorte 4/0 67-71. Roggenmehl 70proz. 39=-40, 
Weizdnkleie 20421, abfallendere Sorten 18—19, 
Roggenkleie 16—16.25. Leinkuchen 43-44, Raps- 
kuchen 32—33. Umsatz klein, Stimmung ruhig. 
Daus statistische Bureau der Warschauer Getreide- 
nd Warenbörse hat für 4 Getreidesörten für die 
Zeit vom 9. bis 15. September nachstehende Durch- 


olien, 


die an sie gestellt werden, nicht ent- 


Up NER schnittspreise für 100 kg in Zloty erreeimet: 

chem, (Also, auf dem Wege zu einem neuen Inland: 

nopol! D. Schriftl.) Weizen Roggen Gerste Hafer 

adungen von Deutschland nach Polen. Die | Warschau 40.12% 12521 29.00 24.00 

üdirektion Posen führt bei der Deutschen | Krakau 42.00 26.16 29.50 224.00 

age über mangelhafte Eindeckung der] Lemberg 42.00 24.75 — 21.75 

eh Polen. Es wird darauf hingewiesen, | Posen 39.25 25.10 30.00 22.33 
Se Relhaft bedeckte Wagen von den Grenz- 1 Ausland: 

en beanstandet und zur Zollabfertigung im | Liverpool 11 — — 36.33 

. cht zugelassen werden. Die Regülierutig | Berlin 48.35 40.18 48.33 36.47 

ie Nader an der Grenze stösst auf Betriebs- Hamburg 47.08 . 37.60 31.86 31.68 

Sn ur Die Verlader werden darauf hinge- rag 43.88 34.42 42.90 34.98 

A die Decken und Verschlussleineh genau | Wien 40.78 32.75 43.44 30,00 

„Re Pee des Vebereinkommens für gegen-] New York 45.39 39.96 30.17 35.60 

nn von Güterwagen im internationalen Chicago ' 48.16 35.78 26.96 31.15 


SR 


10 entsprechen müssen. 
ee . — an der polnisch- rumänischen 

delten den demnächst vom polnischen Land: 

MR Poren inisterium, als dem Verwalter der staat- 
dec Bren ten in diesem waldreichen, an die Buko- 
0 Sr Zenden. Gebiet angelegt werden. Bisher 
denz die Holztransporte ‚ausschliesslich auf dem 


Danzig, 19. September. Weizen 22, Roggen 15.30, 
Gerste 16—17,- Futtergerste 15.50—16, Hafer 14.25 bis 
14.75, grüne Erbsen 25—30, Viktoriaerbsen 034, 
Roggenkleie 12, Weizenkleie 14.50. 

Berlin, 19. September. Weizen ab märk. Station 
222226, Roggen do. do. 180—183; Braugerste do. do. 
205—223, Futter- und Industriegerste do. do. 170 bis 
186, Hafer do. do. 168176, Mais loco Berlin 3 
bis 211. Waggir. Hbg. Weizenmehl p. 100 kg fr. 
br. inkl. Sack (feinste Marken uber“ Notiz) 2745.54 
Roggenmehl ber 100 kg fr. Bim. br. inkl. Sack 2425 
bis 27.50, Weizenkleie fr. Bin. 11.60—12.25, Roggen- 
kleie fr. BI. 10.80-11.25. ' Viktoriaerbsen "3846, 
kleine Speisserbsen 28—33, Futtererbsen 21—23, Raps- 
kuchen pasis 38%). 18:5019; Leinkuchen (Basis 
2 24.30 24.60, Trockenschnitzet 12.60 12.80, 
Soya-Extraktions-Schrot Basis“ 4595) 20.40-20.90, 
Kartoffelflocken 1818.10. 

. 


Handelsrecht! 
schäfte. FR å September 241 per Ok- 
tober 246— Vortag: 247), per Dezember, 256% 
bis 257 (25872). Roggen per ‚September 195% (Vor- 
taz: 19984), per Oktober 19819752 (199%), per De- 
zember 8 plus Bf. (209). Hafer per September 

ktober 183 per Dezember 196—195% 


55 per 
neee t Berlin, 20. September. Das 
e t von Brotgetreide hat sich zwar 
e die schwierigen Lagerverhältnisse an 
90 binnen ischen Stafielplätzen sowie an der 
Küste lassen U keine Unternehmungslust auf- 
ommen, zumal sowohl vom Mehl- als auch vom 
xportge t ngen weiterhin fast völlig 
fehlen. Vom Auslande lagen wiederum eher schwä- 
chere Meldungen vox. vor allem die matten Notie- 
rungen Liverpools. Die zweite Hand zeigte sich in- 
pe rec für- Plataweizen zu Preiskonzessionen 
e Platze erfuhr das Preisniveau 
ele ten im handelsrechtlichen 


Ist zeremos z. und zwar unter so un- 
Kander Bedingungen, dass für das in dieser Gegend 
Vor e Au usf Rundholz schon seit längerer‘ Zeit beson- 
ig tseke n u T2öllermässigungen‘ gewährt worden sind. 
km en ist der Bau. einer. Strecke von im ganzen 

Um 

die und zwar schmä Ispurig bis zur Station 
ereo, der rumänischen Station Woy znica 

A sz gegenüber liegt. Vom Wyznica wer- 
i 1 die 8 über rumänisches 
Ni nach dem polnischen Grenzübergang 
SET Ede Ber 

Au ve agt; 

2 in der Möbelindustrie. Die Möbel- 
jet seit Bezinn des September eine Ge- 
ung * verzeichnen. Wenn auch vor- 
sel operiert wird, so wird doch 
Nen der Abschlüsse gegen Baiat 
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und die Produktion zu erweitern. Die ja 
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8 von. - und Möbelpreise sowie die Löhne halten 
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ba EEE Forstpolitik. 1 
der et die Generalyersammlung d es 


sich 
y 
8 
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- Á zn die weitere 
Organisierung von 
den Landwirt- 


ten 


mern, die schon in ster Zeit Senkung um 2—3 Mark. Für 
Werden a werden s ollen. be- prompte . rg sich nur geringe Aufnahme- 
i neigung, da die 22 — infolge der fehlenden 

Danziger Holzma e Lage Eäkermöglichkeiten Fona Anlass bietet. Weizen 

er Holzmarkt hat si „ Melzten Fir fi ser Roggen 1 Mark niedriger be- 
erändert. * mach "wie vor “Für afer hat sich die Kauflust infolge der 
erscheint unter Bm gkeit des Auslandes plötzlich 
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als 'g stern. erste weiter in 
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Vieh und Fleisch. 3 20. September. Offi- 
zieller Marktbericht Re: reisnotierungSRöfmissiðn 
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ER TE der 
September bis 
opflenmesse statt. „ normale 1092 


nien 80 Prozent ee 10, ae 15 8} 3—9, kleine mitte 
ern, wurde Lublin | Sehmutze Dik diu ndische Kühl- 

Wird eine An- Hanse Normale 8. Aing: var.” “Tendenz 
 Häute: und Felle. Fe Rohhöutemarkt hielt 


sten em 'reprä- 
a. en BAE IK; ietzien 1e 


Ze ie Be ern 
in- und atsiendiechen 
regulär. Wie auf den Vor orak jonga zogen die Preise 
ben Holzexport. Bis, —— für Grossvietihäite" und Kaldfelle meist eine Kleinig- 
den e miy Jahre 72 000 S keit an. hwere Gewichte wurden teils jo Prozent 
s and ri eutschland a teurer, Schäffelle blieben teils unverkauft, teils gaben 
* ie Preise etwas nach. Am Ledermarkt blieb die 
chäftslage 2 n ert. Durch die 
trockene Wiege Wir Geschätt ungünstig be- 
einflussf. 


ür alle Ledersorten 
fest. t rl Sen jap KAG zu rechnen. 
In der Sen A ndustrie nee 
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ee ver- 
an den 
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SDs Eingabe 


nesajson + 1 b 
ommen in 


ahem ein grösseres tgegenko 
ieh für private Ba en "dürch 

ftshank. "Ste verwefst zur“ E 
; ziemlich grosszügige 'Mergäbe on 
> öffentſſche Bauten.“ die in keinem 
"Förderung der Prsvatbauten“ und ins- 
ohnbaues stände. 


te zum 

men. dling, 

nichts unter ing. Preis per z S.- 

cents neffö' a eteilt von Si N [ewin 
Per ember 19.2 19.25 Brief. 

per Dezember 19.64. eld. 19.67 10 

19.66 Geld. 19.68 jer Marz 8 Geld. 20:0 

Geid 
Geld. 20.06 rien.’ Tendenz: Wege cht 
Metalle. Berlin. mW». Septeniber! "Notierungen 


Berlin C 2. 

per Januar 
Brief, per Ma 20.12. Briéf.“ Bert Juli 20.02 
fur 190 kg in RM: Flektrolytkupfer wire bars (100 ke 


Die Kisten- 


J ces 13 
zen Bit Hölländer 
14, — =, 


Posener Tageblatts 


in a RM) Mobber ur ER ee für die ae 
Elektrolytkupfernötiz) 171 Notierungen der Kom- 
mission des Berliner Metallbörsenvorstandes: 3 
Hüttenaluminium 98—99% in Blöcken 190, do. z 
Walz- oder Drahtbarren 99% 194, Reinnickel 98499 
350, Antimon-Reguhis 6468, ‘Feinsilber’ l ke 
fein) N: sihe . 
— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% Staatliche Goldanleihe op G. Br 
5% dee e (100 Kl.) 
10% Eisenbahranleihe (100 G.-Franken) 
60% Er ar air 191 l (100 — 
7 Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
70% Wobn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Ex.) 
80, bien der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 
80% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. — * 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 20 
4% Konvertietungspfand. d. P. Läsch. 0 
Nötierungen je Stuck: 
Sala Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Ob ur 2 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 
½ u. 4% Posener Pr. s 1 paa iomp 44900 A 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
4% Prämien - Investiorungsanleihe G G. 
80% Hypothekenbriefe 1,44 


Tendenz: ruhig. 
1 (dustrieaktien. 


8 


Ce ragg e nf 21 
Bank Polski — -> Hartwig 0. 

Bk. Kw. Pot. — 

Bk. Przemyl. — 


Bk. Zy Sp. Zar. 
P. Bk. Hand!. 
P. BT. Zlemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
BrowarGrodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cogielski H. 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skór 
Cukr. Zduny 
Goplana 
Grodek“ Elekt. 


Tendenz: ruhig. 
> = Nachfrage. B. = Angebot, + Ai E “= = ohne Ums. 


Der Ztoty am 19. September 1929: — . 43.23, 
Zürich 58.20, New York 11. 25, Prag 878. 1 Budapest 
(Noten) 64. 1064.40. i 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild, arschau, 19. September. 
Das Geschäft kami sich hier immer noch nicht be- 
leben und beschränkt sich ge auf den Bank- 
und Metallaktienmarkt. Auch diesen beiden 
Märkten kommt zu viel Material 3 so dass die 
Tendenz bei grösseren man immer noch 
schwach ist. Bank Polski 2.50 zt gefallen, andere 
Bankaktien behauptet. Am Markt für etallwerte 
bildet nur Norblin mit einem Kursgewinn von 2 zł 
eine Ausnahme. Modrzeiöw' behauptet, der Rest bis 
zu 2.50 zi- gefallen. An allen anderen Markten kam 
es zu keinen r steilen weise sogar w wegen 

Markt für festverzinsliche 
b bei unveränderten yebe er 
Nür Dolaröwka weiterhin angeboten 254 um 1.50 21 
gefallen. Alle anderen Staatsanleihen waren unver- 
ändert. Private Zinspapiere erfreuten sich einer 
regeren Nachfrage und liquidierten hier und da Ge- 


Winne. 

Das Geschäft am Devisenmar ii 42 
noch immer nicht belebt und ist he 5 e 
weiter zurückgegangen, Sonst sehr populäre Devisen 
wie Holland. Belgien, Prag, Stockholm n 
blieben ohne Umsatz. eee blieben 
New York und Wien, während; ür ame anderen De- 

beiden Seiten hin 

zleichzogen. ` 


visen die Veränderungen ' en 

Im Prfvathandel wird 39 Poi one Dollar 
Goldrubel 4.63%, Czerwoniec 1 * kr Pol 
im Kabelverkehr zwischen den Bar 

mtlich nicht notierte Devisen: Bei. 124 
Belgrad 15.68. Budapest 155.54. Buka 29.0 
237.47, Helsingfors 22.41, 8722 75 a: 1 
357.55, Kopenhagen 237 47, 

va sh be 
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Stockholm '238.83, Italien 46. 12 bene 
212.30, Montreal 8.83, Sofia 6.45. 1 


Fest verzinsliche Wer 


5% Dollarprämien-Anleihe Il. — 511 G Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe Da 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do ) 

10% Eisenbabn-Anleihe (100 f. S 
50% Fleenb.-Konvert.-Anieihe ( ) 
40% Prämien- -Investierungs-Anleihe (100G.-zl) 
70% 3 anleihe 


Industrieaktien. 


TETA 


2 p2 


F 


ge ipli 


Ben 


2 
Serien 


fitter 


eee 


— 14 m 


cee schwach. 


Rm 
Kopenhagen 
Stockno unn 
Wien 

Zurieh 
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„ Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz: unverändert." 


Sämtliche Börsen- und Mäfktnotierängen” "sind obne 
notes, e Gewähr. *. 


— —— u 


. 
Sonnabend, 21. September 1929 


Danziger Börse. 


Danzig, 19. September. Warschau 57.79-57.94, 
der ‘Ziötyı 57.82-57.97, London 25.00%-—25.01%, 
Schweiz 99.34—99.60, Stockholm 137.925—138.298, 
Reichsmark 122.746 123.054. 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 172.95 29 
New York 5.16, der Zloty zum Dollar 8.8838. 


Berliner Börse. 


Börstenstimmungsbild. Berlin, 20. September. Der 
vorbörsliche‘ Freiverkehr hatte zunächst angesichts 
der gestrigen festen New Vorker Börse und der 
dortigen Geldmarkterleichterung eine freundliche Ten- 
denz gezeigt, erfuhr aber nach Bekanntwerden von 
Schwierigkeiten einer Berliner angesehenen Bank- 
firma eine schärfere Ermattung. Der offizielle Ver- 
kehr setzte jedoch nicht so schwach ein, wie man 
anfangs befürchtet hatte, ‘da verlautete, dass die 
Engagements der betreffenden Firma bei der Liqui- 
dationskasse voll gedeckt seien und auch für die 
Gläubiger nur ein geringer Ausfall zu erwarten sei, 
so dass eine Zahlungseinstellung nicht erfolgen 
würde. D € an und für sich schon empfindliche Ver- 
fassung de örse reagierte zunächst stärker, zumal 
infolge dei scharf gefallenen Kurse dem herannahen- 
dem Ultimo mit gewisser Besorgnis entgegengeschen 
wird. Da jedoch Exekutionen nicht erfolgten, auch 
aus der Provinz keine Verkaufsaufträge eintrafen, 
das Ausland vielmehr auf der ermässigten Basis 
Kaufneigung zeigte, schritt die Spekulation später zu 
Rückkäufen. Das Geschäft hielt sich in recht engen 
Grenzen, und auch die Kursverdinderungen waren ver- 
hältnismässig gering. Die weitere Meldung aus der 
Wirtschaft, die eine Abschwächung auf den Eisen- 
exportmärkten, einen Rückgang der Rohstahlerzeu- 
gung und. Walz werkleistung meldet, wurde stark be- 
achtet. Schwächer lagen Charlottenburger Wasser 
auf die zu erwartende Dividendenreduktion. Weiter 
fest dagegen B. M. W. Am Tagesgeldmarkt ist in- 
folge des rheinischen Zahltages eine leichte Verknap- 
pung eingetreten. Der Satz zog auf 7—974 an, während 
Monatsgeld mit 9—10% unverändert blieb. Am De- 
visenmarkt waren die letzten Sätze unverändert. Im 
einzelnen waren Montanwerte bemerkenswert wie⸗ 
derstandsfähig. Leichten Kursabschlägen standen 
auch Kurserhöhungen gegenüber. Mehrprozentig ge- 
drückt waren Kaliwerte, jedoch ohne dringendes An- 
gebot. Farben setzten % Prozent matter ein, bei 
grösseren Umsätzen. Bis auf Gesfuerel, die 1 Pro- 
zent höher einsetzten, waren Elektrowerte einheit- 
lich schwächer. Interesse zeigte sich für A. E. G., 
die nur % Prozent einbüssten. Es sollen limitierte 
Auslartdsaufträge vorgelegen haben. Kunstseidenwerte 
bis zu 5 Prozent gedrückt bei wesentlich geringeren 
Umsätzen als an den Vortagen. Bankaktien einheit- 
lich schwächer, desgleichen Warenhaus- und Sprit- 
werte. Qut behauptet waren Baupapiere mit Aus- 


nahme von Julius Berger und Stark und Schwach- 
stromwerten. Nach Festsetzung der ersten Kurse 
wurde die en ausgehend vom Kalimarkt, wieder 
etwas freundlicher. 


" Anfangskurse.) 


"Terminpapfere. 


Dt. R. Bahn Goldschmidt „| 72.62 | — 

A. G. . Verkehr I — 
Hamb. Amer. 145.00 

Südam. — 
3 96.5“ 

Nordd. Lloyd. — 
Barmer Bank 114.50 
5 124.75 

Com. u. Pr.-Bk. — 
Darmst. Bank 111.62 
Deutsch.Bank 137.25 

DisaGes..' > 1 

Dresdner Bk. — 
79.12 
Schulth. Pats. 101.75 
Ed. . 83.25 
0 220,75 
‚Msch.-F, 106,12 
Cop. H 145.25 
Charl. Wasser 122.12 

Conti — 
Daimler-Benz 77.62 
Dessauer 391.50 
Dt. Erdöl-Ges. 182.50 
222.62 
am; Nobel 383.00 

1 Lief. - Ges. — 


Teudenr:»eher'schwächer =" * - 
amtliche 88 
FF 

Geld | Briet | Geld | Brief 
enes Aires — —— — 1764| 1.767 | 1759 | 1.759 
karest —— — = = — — — — pe- 
Canada | Hm eao | > er 
Japan, — = = | 1898| 2002 | — = 
Kö — = —— — — — — 
1 2 — — | 20337 | 20.377 | 20336 
— 4186| 4.204 | 4.1955 . 
Ro de Janeiro — — — — 0.497 — — — 
en Sr a 168.21 | 168.05 | 16823 | 169.57 
Athen — =- I. er 2 
Mi er 58.295 | 58.415 | 50.285 | 50.415 
Helsi — — 10539 | 10568 | — = 
Italien 21.95 | 21.99 | 21.95 | 21.9 
E 111,70 | 111.82 D 
n x E i i 
Lissa Men neanta. | 11120 | une 
pha i I f 
ease ee ns are] Mae 
— un eè 12.42 KESH fegis igel 
L erea e eer - C 1 
ee 
Spanien "= = 02 620 — me 
Stockhoim —— — — — 11232 | 11254 | 11234 | 1126F 
Stall — — — — — — 111.66 | 111.99 — = 
————B Mam kaia Kreis or 
— — — — — — — = 
Reykjawik 100 Kronen — | 9200| 9248 | 3200 | gar 
U N u 80.70 | 80.86 | — — 


Ostdevisen wurden heute. von der halbamtlichen 


Re wie folgt notiert: Auszahlungen: War- 
Schau 47 G., 47.20 B., Kattowitz 47 G., 47.20 B., 
Posen 47 G., 47.20 B., Kowno 41.685 G., 41 865 B. 


Notennotierungen: Grosse polnische Noten 46.925 G» 


17325 B.. Lit 41.43 G., 41,77 B. 
AT Ger 


5 Poſener Zageblaft = 


irili i iiir di ii Baptijten inde emyjl 12). Sonntag, Janowo vier Getreideſchober. Der Schaden be- 
Kirchliche Nachrichten ft die Eoangelüüchen Poſens. 10 U E dic t praem 9 Uhr: a Predigt. Rägt 5000 loty. Il Brand 8 r der 


Sonntag, den 22. September: Kirchenkollekte] Derj. 414 Uhr: deutſche Predigt. Derſ. — Mitt: ſechsjährige Sohn des Geſchädigten. Tags darauf 
für den Evang. Verein für Siechenpflege in der woch 8 Uhr: polniſche Predigt. Strzelec. — Don- verbrannten dem Wirt u ef Dziecielak in 
Provinz Polen. nerstag 8 Uhr: deutſche Predigt. Schönknecht. Stoleczno drei Schober im Werte von 9000 Zloty. 

Kreuzkirche. Sonntag, 22. 9. Gottesdienſt fällt — — ka die 1 — * 17 — denn die Schober 
aus. k ingen gleichzeitig an zu brennen. 

Gt. Betritiche (Ey. Unitätsgemeinde). Sonn- Vente 10 es en nade ;ßĩ§75ẽF0ẽ—bò— - 

40 952 . Haeniſch. 11½ Uhr: W die Kandidatenliſten zu den bevorſtehen⸗ Aus dem Gerichtsſaal. 

inder kesdienſt. Derſelbe. % en Stadtverordnetenwahlen befannt: Liſte Nr. 1: 5 

St. Paulitirche. Sonntag (17. n. Trinit.) 10 Block der Beamten und Arbeiter der Wejtmarten: | , Tuchel, 17. September. Vor dem Einzel- 
Ahr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 11% Uhr: einigteit (Spitzenkandidat: Wladyflaw Borowjti, richter des hiefigen n hatten ſich die 
Kindergottesdienit. Derſ. — Mittwoch abends Eiſenbahnaſſeſſor). Lijte Nr. 2: Block der Büt: Grundſtücksvermittler J. und L. ſowie der Büco⸗ 
8 Uhr: Bibelſtunde. Hammer. Amtswohe: Deri. gerlichen Wirtſchaftsvereinigung (Spitzentandi⸗ gehilfe S. alle drei aus Tuchel, wegen Betrugs 

St. Lukaskirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: dat: Aletſander Koehler, Apotheter). Liſte Nr. 4: du. verantworten. Der Landwirt Slomſti aus 
Gottesdienſt. Eichſtäßt. Polniſcher Demokratiſcher Block (Spitzenkandidat: Przorawo, Kreis Tuchel, hatte ſein Grundstück 

aa eng Sonntag, 10% Uhr: Gottes- | Stefan Frackowiak 8 Gifte Nr. 5: verkauft, der Vertrag wurde ſpäter rückgängig 
dienit. Sup. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Partei zur Beſſerung der ſtädtiſchen Wirtſchaft gemacht. Die drei ngeklagten machten dem 
Mittwoch, abends 8 Uhr im Evang. Vereinshaus. (Spitzenkandidat Dr. Wladyſlaw Kurlus, Arzt). Slomſki klar, vr Ag Kreislandamt in Konitz 
Miſſionsvortrag des Mijionsinipettors Braun Eike Nr. 6: Polnische Sozialiftiihe Partei von der Ungültigteit des Kaufvertrages in Rennt- 
für alle unſere Gemeinden. (Spitzenkandidat: Roman Witholz, Arbeiter). nis geſetzt werden und ein eie Koſtenbetrag 

‚St. Matthäikirche. Sonntag 9 Uhr: Gottes- Dieſe Liſten hat die Wahltommiſſion als gültig dort eah werden müi 3 575 9 
dienſt. Brummack. 10% Uhr: Kindergottesdienſt. anerkannt und kann auf dieſe nur gültig gewählt und Slomſti machten 8 uto, welches Sinn 
— Montag 4% Uhr: Mitgliederverſammlung der werden. Die Liſte Nr. 3 (Nationale Minder- aahtte, die Fahrt nach Konitz, fanden das Büro 
Fan = Dienstag, 5 Uhr: 1 beiten) ijt für ungültig erklärt worden. Die rege ge Blolen. 55 ee Wütt⸗ 

hr: Kirchenchor. ittwoch 4 Uhr: fiäh Wahl findet am 6. Ottober von 8 Uhr vorm. ſchaft zu loten, er — der Beamte — werde aus 


1 
beeren ſeine Hand ausſtreckt. Er hat nach wo i 
neben Wiſta die wenigſten Verluſtpunkte. ne! 
Krakauer Gäſte, die überhaupt ihr er ind 
Spiel in Poſen austragen, werden en 
ſchönen Kampf liefern, zumal Warta ſich ben 
hen wird, die Niederlage in Krakau * 
machen. Das Spiel beginnt um 3% Uhr auf 
Warta⸗Platz. vigi 
Die Poſener Legja beſtreitet ihr erſtes L 
aufnahme jpiel am Montag vorm. 11 % 
auf dem „H. E. P. Platz“ gegen die Bromben 
„Polonja“. 
Betkiewicz in Prag geſchlagen. 
Der polniſche Nurmi⸗Bezwinger Vetkiem na 
nach ſeinem Pariſer Erfolg von dem TÍ j 
Koscyak erneut geſchlagen worden. 1 
Am 14. Oktober begibt ſich eine po % 
g d 
I 


Equipe zu den traditionellen hippiſchen 
kämpfen in Neuyork. Die Equipe beſteht 
vier Reitern und 12 Pferden. 
niorderennen in Lamica. f 

Bei ſchönem Wetter und recht regem Self 
wurde am gejtrigen Donnerstag Der z wen 
Renntag in Lawica abſolviert. Sieger % 
den im 1. Rennen über 2800 Meter über Hung 
Karara, Tot. 10 : 23, im 2. Sindernis kenn 


nachmittag der Frauenhilfe. — Freitag 8 Uhr: bis 6 Uhr abends ſtatt. . 2 er 4 } y 0 
sdie : R , lligt u er d tzeit d ache 3600 9 F Tot. 38, l 
reg — Wochent. 744 Uhr: Morgen * File ne, 16. September. Die Frau des Ar- 8 And 1190 3. ER da I ae ne 10 n eee e 1190 a 
Saſſenheim: Sonntag 3 Uhr: Ggttesdienſt beiters Leon Dabrowſki, Walentyna, geb. | amten. Slomſti zahlte und erhielt Quittung Wotynianka, Tot. 10 38, 10 : 13, 10 fe 
4% Uhr: Aufnahmeprüfung f. d. Konfirmanden- Brys gebar einen ſiebenten gefunden Jungen. In über 227 Zloty. Unter irgend einem Vorwand 10 : 34, im 4. Hindernisrennen über 4200 Mh 
mi: durch den ANI. . inrer Freude lud die Frau den Staatspräſidenten wurde S. dann auf eine kurze Zeit aus dem Horodenka, Tot. 10 : 12, im 5. Flachrennen i 
PR als Paten ein. Dieſer nahm die Patenſtelle an [Lokal entfernt, und die Vier teilten die angeb⸗ 2100 Meter Irena, Tot. 10 : 38, 10 ° 19, 10 11% 

im 6. Hindernisrennen über 3200 Meter T id 


ej, Tot. 10 : 14, 10 : 12, 10 : 13, une 
7. Hürdenrennen über 2400 Meter Borſuk, % 
10 : 28, 10 : 16, 10 : 19. Nächſtes Rennen 
Sonntag, dem 22. 9. um 2,30 Uhr. 


10 Uhr: Gottesdienſt fällt aus. als ſeinen Vertreter. Für ſein Patenkind ſchickte 

f!!! 10 Uhr: | ber Stantspräfident 50 Zloty und feine Miio galten enten, Tarikte dir Engi acht . 
Gottesdienſt. 10% Uhr in Neuborut: Ernte⸗ graphie mit eigenhändiger Anterſchrift. Als hoben werden, da keiner der Beſchu digten den 
dantfeſtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoff⸗ Batin fungierte die Vorſteherin des Wincent June kennen noch feinen Namen willen will. 
mann, 10 Uhr: Beichte. Derj. 4 Uhr in Neu- à Paulo-Bereins, Frau Cynjak. J. und L. wurden zu je 6 Monaten Gefängnis 
tomiſchel: Erntedankfeſtgottesdienſt m. Abend. „ Oſtrowo, 17. September. 1 dem Vorwerk und 3 Jahre Ehrverluft, S. zu einem Monat Ge⸗ 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag vorm. und bezeichnete den Bürgermeiſter Wachowiak ak „KRoften“. Der Schwindel wurde jedoch 


Briefkaften der Schriftleitund | 


mahl. Danach Kirchenkollegſitzung. Derſ. 314 Uhr: Wegry verbrannten i : Aber A 175 = : 
A | F zwei Getreideſchober und die | fängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſt ver- 

Beichte. Bet. Nate 84 Uhr: Kirchenchor Dreſchmaſchine. Der Schaden beträgt 33 000 zt. fanani ce 8 ien 
(Hauptprobe). — Donnerstag, 3 Uhr: Frauen. y Biattowo, 19. September. Durch Feuer, von sprechſtunden in e eee Pr 
verein. z Sen . Re rs * 5 = os nur werktäglich von 12 bis 131/, Uhr. 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 7 Uhr: | Heinen Kinder verurfacht, wurde der Frau Micha⸗ M M. M. in P. Das geeignetſte wäre, den 0 
Geſelliger Abend 611 großen Saal. dag . lina Maichrzat in Piatkowo ein Schober Stroh Sport und Spiel. mund zu benachrichtigen und durch ihn das A 
8 Uhr: P — Mittwoch, 7 Uhr: Sing⸗ vernichtet. ! Ne In der Tabelle um den Pokal Mute ee n in Kenntnis zu jeßen. 
itunde, 3 Uhr: Miſſionsabend durch Miſſ.⸗Inſp. „ Ratwis, 16. September. Bei dem heute vor führt augenblicklich Oeſterreich vor Polen, Umſtänden kommt auch eine Anzeige bei 


ſtändigen Arbeitsinſpektion — für Poſen 


Skladowa 3 — in Frage. — 


Bei Menſchen mit unregelmäßiger Herztü ile 
ſchafft ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ“⸗ Biß 
waſſer, täglich früh nüchtern genommen, | 
loſen, jeihten tuhlgang. Herajahärzte 
dem Ergebniſſe gelangt, daß ſelbſt bei 
Formen der Klappenfehler das Franz⸗Joſef⸗ 
ſicher und ohne jegliche Beſchwerde wirkt. 


Braun. — Donnerstag 8 Uhr: Poſaunenchor. — acht Tagen in der Nacht von Montag zu Dienstag der Teſchechoſlowakei und Ungarn. Am 6. Oktober 

Sonnabend: Volkstüml. Turnen. über unſere Stadt niedergegangenen Gewitter trägt Polen ſein erſtes Spiel gegen die öſtereichi⸗ 
Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonntag, ſchlug der Blitz in eine zum Dominium Nakwitz ſchen Amateure aus. Der Ausgang entſcheidet 

145 Uhr: Sonntagsverein. — Mittwoch 148 Uhr: | gehörende Scheune und zündete. Die Scheune über die Tabellenführung. 

für alle Gruppen Singſtunde. 8 Uhr: Beſuch des | lowie das darin eingefahrene Getreide, etwa Garbarnia Warta 


Vortrages von Miſſtonsinſpettor Braun. Beides 80 Fuhren Roggen, wurden ein Raub der Flam⸗ a 2 
im kleinen Vereinshausſaal. men. Der Seuerjhein war in der Nacht weithin! Der kommende Sonntag bringt ein ſenſatio⸗ 


Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der ſichtbar, jo daß mehrere Spritzen aus der Nade | nelles Treffen zwiſchen dem Leader der Liga, die 
Chriftustiräe, ul. Mate £ Sonntag. 95 Uhr: barſchaft zur Löſchhilfe herbeieilten. jetzt eine ſchwere Organiſationefriſe durchmacht, 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. * Wreſchen, 16. September. Am 13. d. Mts. und dem Benjamin, der ſich nicht damit begnügt, 
Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. verbrannten dem Landwirt Jan Wyrwa in in der Liga zu bleiben, jondern nach Meiſterlor⸗ 


Arterien verkalkte, I EEFT 
Leute ai Baer 5 Gicht, Hämorrhoiden, Stoff⸗ 8 000 000Forstpflanzen! f Stellenangebote 
dee er 


wechſelkrankheiten und ſonſtigen Alterserſcheinungen. 


Rino Wilsona-Lazarz e xt&5&° 


Alt-Heidelber! 


. Bi zungojapon ur Herbstpflanzung 1929 u. Frühjahrspflanzung 1930 anbiete: * a 
zur Selbſtbereitung des Teegetränkes (Teekwaß). Sehr I. Nadelhölzer: Kontorfräulein Beginn der Vorführ. 5.15, 7,15, 9 45 N 


zu empfehlen auch für Sporttreibende und geiſtig an⸗ 1 jahrig, stark und extrastark (als Ersatz wöchentlich 3 mal nachm. 
inen Tätige. Zu haben in den poteten und Kiefernsämlinge für 2jähr. „ Per: „ 


ogenhandlungen od. direkt von der Generalvertretun 
Druaſchriften freil C. Pirscher, Rogozno. Fichtenpflanzen 2 47ährigh Sp. 3 o. o, Poznaß, Zwie⸗ Hebamme 


Orininal Deine‘ 


En: 
il. Laubhölzer: — i 4 Szymadsklego 2 
Rotbuchen . en Wfädchen, 
Amerik. Roteichen 1. und 2jährig, das Kochen kann, v. 15 10. ba ee Krzyski 
E Gpe aS (. und 2jahrig, Pee 1 4 
Oterlen z una 3jährig, 

Drillmaschinen „Simplex“ Weißterlen : ua 3jährig, 

Drillmaschinen „Sinplex-Supra“ 

Düngerstreuer „Triumph“ 

Rübenheher 2reinig 

Rühenkernstonnel- Auslesemaschinen 

liefere ich in allen gängigen Größen 


Birken 2 ud 4janrig, Stellengefude 5 Gut erhaltene h 
Akazien .. una 2jährig, Lokomobil 
sofort und unbedingt preiswert 
von meinem Lager 


Pelzwaren- 
Eschen Hilfsjäger, Oberſchl. 19] I. BROMBERGI | 70—100 PS. zu aufe 


3. alt, 180 m groß, mit [ Poznań Lodz ſucht. Off. an 1 


Ahorn rg e . 


empfiehlt Felle und 


5 Eh 3 ah rie 
r ucht ab 1. 10. 29 Stellg. znan, ul. Bivierd 
Amerik. Roteichen Aug. a. Nun, Erb Kosmos || Peizfutter tür Damen- inter 1544. 7 
und Herren-Pelze mn 
Rolnicza in Toruń bezogen. Sorgfältigste Belieferung und Versand | Sr. age REN ; 
i i Suche für 1. 10. Stellung || m Poznan ausschliessficher abzugeben. B 
re mg als Köchin in kleinerem — Verkauf, ich jederzeit en 


Die Pflanzen sind in diesem Jahre besonders stark ent- Gp. ġo. o, Poat Buie nein gromerf | Gute Wint 1979 
| 
a 
V. Bllichersche Forstverwaltung Ostrowitt 22. . Sedese: a air 


r - A f f et 
wickelt. Der Nadelholzsamen wird stets durch die Pomorska Izba | rzyniecka 6, unter 1541. eat ſowie Eiuma birn 
cel 
p. Poza A 
Sp. z o. o., Pozn., Zwie⸗ 


Sommerſproſſen 


e ' 
Panl U. N iller, Poznaj Ostrowite, pow, Jablonowo (Pomorze). tanniecha 6, unter 1565. Sonnen Bee ＋ | 
1 Dampfdreſchmaſchine Lanz-Mamut gelbe 2 Rüben 1 
Maschinen und Eisenwaren 1 ——4 — — 60 11, Wir ſuchen diede |J Sig ee 
f. Industrie u. Landwirtschaft Ramiones u. Strohpreſſe zur ſofortigen Einſtellung Sout Wasch nere 
ul. Skosna 17 Tel. 2114 1 Mmotordreſchmaſchine Standard Nr. 2 jüngeren unreinig⸗ Pozna | 


a teiten 

TA 2 beſeitigt 

unter Garantie 
„Axela- Creme“ 
7½ Doſe: 2.50 zt 

1/1 Doſe: 4.50 z} 

dazu „Arela = Seife“ 

1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. Uadehnseh. Sv 


Rehni 


mit Kenntnis der Maſchinenſchrift, deutſchen 
in Wort und Schrift perfekt, vertraut Br 
Büroarbeiten, Steuerangelegenheiten, Verſich je 
weſen aller Art, Gutsvorſtehergeſchäften u m 
Dauerſtellung von ſofort oder ſpäter. Off., 
nimmt evtl. die Aufſicht über den HO 
Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z 9-0” 
Zwierzyniecka 6, unter 1529. 


habe unter günſtigen Bedingungen abzugeben. 


lll od. Techniker 
Luxus-Limouſine SL 


für Fernmeldetechnik. 
mit Heizung, Innenſteuer, 5 ⸗ſitzig, 60 H. P., 6 Zyl., 


Kenntnis der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift Bedingung. Nur ſchriftliche 
Bewerbungen an: 
fi 2 
Fabrikat „Studebacker“, faſt neu, geeignet für große in Pusz czy ko wo b. Poznan 
Touren, billig zu verkaufen oder gegen offenen i 7 
Wagen zu taufen. bin ich gewillt, ſofort gegen Barzahlung zu verkaufen. 
Kaufpreis 30 000 zł. 55 


„Siemens“ % Katowice 
„Komna“ Sp.zo. 2 Automobile 


Schwachſtrom- Abteilung. 
Poznan, Dabrowskiego 83-85, Tel. 7767, 5478. E. Zugehör, Smigiel, ul. Kilinskiego. — Fa 


Suche per ſofort für mein Eifen- u. Kolonial- tüchfia in i pA jungen Miann, 

warengeſchäft Cy © er i ij ti Ei er l 
einen Lehrling „einem Sad tüchtigen Eiſenhändler 

Derſelb i der deutſ d polnischen Sprache mit Weizenvermahlung gut vertraut, ſtellt ein für dau⸗ ade gr a Gehaltsanſpr. b. fr. Stat., 

l niſche y: 9 . m. x 

wöchigen. Bewertungen find zu achten an Anm Erv. ernde Beſchäſtigung. Offerten an Ann.⸗Erp. Kosmos | "A. Rothenbücher Nast., Międzychód n. W. 


Kosmos Sp.z 0.0., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1663, ! Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1557. Eiſen⸗ und Kolonialwarenhandlung. 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“ 


Beste und hilligsie Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Zinsſätzen auf 
Grundſtücke in 
Provinz. „Mer 


o. o., Poznan, 
; Tel. 1536. 
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Bolte behauptet. 


dagen $ kam. Die daß ſie 
Mistr Vagabundierens zu einer kurzen Gefäng⸗ 
ale verurteilt worden ſei, aber dieſe An⸗ 


8 
| ben pi ebenſo unglaubwürdig wie die Erzählun⸗ 
0 itas rätſelhaften Fremden ſelbſt. Seit wann, 
der ga man, werden weibliche Gefangene in 
tite tung Ha gehalten? Iſt fe nicht vielmehr 
über lener geheimnisvollen Staatsgefangenen, 
N p cren Herkunft ſtrenges Stillſchweigen be» 
ob wird? Die Beſchreibung der angeblich 
wiese nen Perſon, die die Polizei offiziell gab, 
ehe; ſich als falſch. Es wird berichtet, daß ein 
üb, mnisvolles Boot, das keine Lichter 
"hope an dem Tage, an dem die Frau ſpäter er- 
und i auf dem Sand der Küſte gefunden wurde, 
Montafon die Nacht vorher in der Nähe von 
Rächtalivet vor Unter lag. Man vermutet, daß 
tuplige Freunde der Gefangenen ihre Ret- 
Wend ee nten, daß aber in der letzten Minute 


te 
Wöcer 


Durch dieſe höchſt unklare Geſchichte iſt nun 
das Gerücht von der Wiederauferſtehung 
s In offi- 
ziellen franzöſiſchen Kreijen aber wird verſichert, 
daß dieſe Erzählung nur eine wilde Fabelei ſei; 


Mäta Haris hervorgerufen worden. 


es könne nicht der geringſte Zweife 


beſtehen, daß Mata Hari tatſächlich hin: 
( ilt. Sie wurde bekanntlich 
von einer Schweſter und dem Advokaten Clunet, 
der ſie verteidigt hatte, auf ihrem letzten Gang 

= weißen Glacehandihuhe aus, 
ab fie dem Offizier, der die zur Hinrichtung bes 


gerichtet worden ijt. 


begleitet, zog i 


ohlenen Soldaten porte als Erinnerung, und 
Zwei 

Armand 
Die Ber- 
teidiger des Gerüchts aber behaupten, die Hin- 
„Komö⸗ 

Soldaten keine 
Kugeln abfeuerten. Die ſcheinbare „Leiche“ 
Ji ; Man will natür⸗ 
etwas dazwiſchen kam und daß die Frau, lich auch eine große Aehnlichkeit zwiſchen Mata 
Be zu dem Rettungsſchiff zu ſchwimmen, Hari und der myſteriöſen Frau, die unbekleidet 


ihre Kräfte verlor. ans Land geſpült wurde, entdeckt haben. 
— ß — E 


wurde dann von vielen Kugeln durchbohrt. 
Militärärzte und der Kommandant 
Maard haben ihren Tod beſcheinigt. 


richtung zu Vincennes fei nur eine 
die“ geweſen, bei der die 


ſei dann gerettet worden. 


Auch die Belgier räumen. 


Mupp Marie von zwei Bataillonen belgiſcher Infanterie aus der Stadt Jülich, mit deren Räu- 


| am 16. September begonnen wurde. 
Aus der Republik Polen. 


| Und Gdingen? 


* 
katigan, 19. September. Im Hotel Euro⸗ 
Aude at eine Preſſekonferenz ſtattge⸗ 
zu, auf der Miniſter Bonnefous folgende 
ung abgab: 


ine Regierung hat mich zur Poſener Aus- 
1 i delegiert, um die Bindungen zwi⸗ 
a e und franzöſiſchen Regierung 


$ Es hat der polniſchen Regie: 
dend dieſem Freundſchaftsbeweis und daran 
f n, iat die franzöſiſche Regierung ſich dieſer 
Funda wirtſchaftlichen, ſozialen und intellektuellen 
mebun anſchloß. Die Poſener Ausitellung 
eine Erwartungen übertroffen. Was 
Rep um meiſten beim oau der Ausſtellung 
dun der großen Fläche auffiel, das ift die Ord- 
0 ie Sauberkeit und die Methoden, die dort 
ung | Ich habe nicht vermutet, daß die Aus⸗ 
ener 


jo glänzend organiſtert ſein würde. Die 


die legten 


| er Unwetter in Spanien. 


dais, 20. September. (R.) Wie „Matin“ 
tn z hat geſtern nacht ein heftiger Gewitter- 
Inenlene a heimgeſucht. Viele Straßen find 
Waben. In Torento þat der Blig im einen 
N pi eingeſchlagen, wobei 3 Perſonen getötet 
ligg erlebt wurden. In Alicante ijt durch 
fa ag das Elektrizitätswerk beſchädigt wors 
daß die Stromverſorgung unterbrochen iſt. 


ritt Amerikas zum vertrage 
t die Beſeitigung von Hande 


(end, beſchränkungen. 
bon, 19. September. (R.) Nach einer Reu- 
y ung aus Wajhington ratifizierte der 
Mie den internationalen Vertra zwiſchen den 
t Nationen der Welt zur Beſeiti ge⸗ 
N Deſchünkungen der Einfuhr und der uns- 
i N er Beitritt Amerikas zu 2 Vertrage 
Nif nptſächlich die Folge Haben, daß Einfuhr⸗ 
i de für amerikaniſche Waren ver⸗ 
en werden. 


die Reform der Arbeitszeit 
Nes, in der Sowjetunion. 
kau, 19. September. (R. 
er ununterbrochenen Arbeitswoche wird 
G: Arbeiterverſammlungen erörtert. Der 
W tin ot der Sowjet ewerfihnften ſprach ſich 
N Ru de fünftägige Arbeitswoche in der Induſtrie 
1 


* 


x 
1 
Ai 
3 


leiter den Staatsbehörden aus, bei der den 
hen * und Angeſtellten nach je 4 Arbeits⸗ 
1 n Ruheta gewährt würde. Die Durch⸗ 
i J dieſer Reform wird angeblich eine all 


Steigerung der Induſtrieproduktion 
Prozent zur Folge haden. 
diſch-italieniſche Heiratspläne ? 

» 20. September. (R.) Nach einer Mel- 
es „Journal“ aus Brüſſel wird es für 


R 
8 


De 
tig 


Die Einfüh⸗ 


kraft des polniſchen Volkes, das 10 Jahre nach 
wiedererlangter Unabhängigteit zu 1 er Anz 
ſpannung fähig ift, dur ie feſtgeſtellt wird, 
daß das polniſche Volk dank ſeiner eigenen 
Lebenskraft beſteht, wofür ich Beweiſe in noch 
* Maße an anderen Stellen geſehen habe. 
ingen befand ſich auch auf dem Programm 
meiner Miffton. hätte mich auf eine kurze 
48 ſtündige Reiſe beſchränken können, aber das 
lebhafte Intereſſe und die Sympathie, die ich 
ge enüber allen engen des nationalen 
ebens Polens empfinde, haben es bewirkt, daß 
ich mich nach Edingen begab. Obwohl ich genau 
unterrichtet war und viel über die Entwicklung 
dieſes Hafens geleſen habe, ſo hat der poten 
doh meine Erwartungen übertroffen. 
Das in Gdingen vollbrachte Werk kann nur 
mit der Arbeit Amerikas im 20. Jahrhun⸗ 
dert verglichen werden! 
Während meines Beſuchs beim Marſchall 
Lyautey in Marokko war n Zeuge der 


N Ausſtellung ift ein Beweis der Lebens: | KRolonialezpanfion Frankreichs. Aber die Be: 


Telegramme. 


ſehr wahrſcheinlich N daß die Neiſe des 
Königs von Belgien mit dem Plan einer 
Verheiratung der Prinzeſſin Marie mit dem 
Kronprinzen Hum bert im Zuſammenhang ſtehe. 


Politiſcher Mord an der franzöſiſchen 
Reviera. 


ris, 20. September. (R.) Dem „Journal“ 
wird aus Nizza gemeldet: In der vergangenen 
Nacht wurde der italieniſche Gaſtwirt Buri ni 
in der Ortſchaft Cennet, als er ſein Lokal ſchloß, 
von drei vorübergehenden Leuten, die 5 Revolvers 
hüſſe abgaben getötet. Von den Tätern je 
jede Spur. Zeugen wollen den Ausruf et 
haben: Hoch der Faſzismus! 


Ausſchluß Maxtons aus dem Bunde 
gegen Imperialismus. 

London, 20. September. (R.) Dem „Daily 
Herald“ zufolge hat die britiſche Gruppe des Bun⸗ 
des gegen den Imperialismus geſtern bekaunt⸗ 
gegeben, daß fie ihren Vorſitzenden Marton auss 

eſchloſſen hat. axton ſich geweigert, die 

tbeit des Bundes entſprechend den Beſchlüſſen 
des Vollzugsausſchuſſes auszuführen. 


Außer Dienſt geſtellt. 
Waſhington, 20. September. (R.) 
rikaniſchen arineminiſterium iſt 
dienſtſtellung von 
und Aufklärungsflotte kürzlich angeordnet wor⸗ 
den. Wie jetzt vom Miniſterium bekanntgegeben 
wird, werden von dieſer Anordnung insgeſamt 
53 Schiffe betroffen. 


Aus Moskau. 

Moskau, 20. September. (R.) Die wirtſchaft⸗ 
liche Einteilung Rußlands ijt jetzt mit der Bil- 
dung des Moskauer Induſtriegebietes abgeſchloſ⸗ 
jen worden. Das neue Induſtriegebiet umfaßt 
4 ehemalige ruſſiſche Gouvernements. Die 
Vertreter des neuen Gebietes traten geſtern zum 
erſten Male in Moskau zuſammen. 


Vom ames 
Au 


die ber: 
erſtörerſchiſſen der Schlacht⸗ gr 


wunderung, da ſie in eine Zeit fallen, da 
Polen auf allen Gebieten ſeine Nationalwirt⸗ 
ſchaft wieder aufbauen mußte. Trotz der Schwie⸗ 
rigkeiten beſchloſſen die polniſchen Regierungs⸗ 
kreiſe, Polen die Lunge zu geben, die Gdingen 
für Polen iſt. Die Bemühungen 
vollſten Erfolg gekrönt worden. Der beſte Be⸗ 
weis dafür iſt der Bericht des Finanzberaters 
bei der polniſchen Regierung, den ich kennen⸗ 
zulernen Gelegenheit hatte. In dieſem Bericht 
ind die in Gdingen erzielten wunderbaren Re⸗ 
ultate mit wahrhaft amerikaniſchem Realismus 
eſtgeſtellt. Zuſammenfaſſend wiederhole ich 
meinen Dank an die polniſche Regierung und 
an alle Polen und meine Bewunderung für 
das in Poſen vollführte Werk, auf das Polen 
ſtolz ſein und deshalb mit Vertrauen in 
die Zukunft blicken kann.“ 


der Staatspräſident auf der 
Rundreife. 


Warſchau, 20. September. Das wichtigſte 

reignis des gel en Tages war eine Ron: 
ferenz, die der Miniſterpräſident Switaljti 
mit Marſchall Pilſudſki im Belvedere hatte. Dieſe 
Konferenz, die zwei Stunden dauerte, betraf 
politiſche und wirtſchaftliche Fragen. Der Staats⸗ 
präſident hat geſtern eine zehntägige Rund⸗ 
reife durch die Wojewodſchaften N ow og r öz 
det und Wilna angetreten, und man nimmt 
an, daß während feiner Abweſenheit in der 
Innenpolitik nichts Außer gewöhnliches 
paſſieren werde. 


Eine Forderung. 

Warſchau, 19. September. Der Vorſitzende der 
Bauernpartei, Dabſtki, hat der Agencja Wſcho⸗ 
dnia“ erklärt, daß im Sommer des nächſten Jah⸗ 
res Neuwahlen zum Sejm ſtattfinden 
müßten die dann einen Sejm ergeben würden, 
der ein Ausdruck des Volkswillens 


dr. Mmnarſni 
hat ſich verabſchiedet. 


Warſchau, 20. September. Der Vizepräſident 
der Bank Polſti, Dr. elite Miynarſki, hat 
geſtern ſeine Amtsge gare 1 
und fih vom Miniſter Matuſzewſki verabſchiedet. 
Dr. Miynarſki wollte gleich nach der Ernennung 
des Herrn Wröblewſki zum Präſidenten der 
Bank Polſki von feinem Poſten zurücktreten, hatte 
aber damals dem Drängen des Miniſterpräſiden⸗ 
ten switalſti nachgegeben, der ihm verſichert 

ben ſollte, daß die Kontinuität der Arbeit der 

ank Polſti in feiner Perſon aufrechterhalten 
werde. Mlynarſki erhielt aber keine Nomination. 
Eine gewiſſe Zeit wurde Dr. Baranſki, der Dis 
rektor des Geldverkehrsdepartements im Finanz⸗ 
miniſterium, als Nachfolger genannt. Gegner 
dieſer Kandidatur ift jedoch Miniſter Matuſzew⸗ 
jti, der in Herrn zen: einen fompetenten 
Sachverſtändigen nicht verlieren will. 


Die erite Miniſterratsſitzung. 

Warſchau, 20. September. Die erſte Miniſter⸗ 
ratsſitzung nach den Ferien iſt zum Mont aß 
einberufen worden. Es follen Haushalts», Zoll⸗ 
und Perſonalfragen zur Sprache kommen. 


Prof. Bartel wieder in Polen. 
Lemberg, 19. September. (A. W.) Nach etwa 
einmonatiger e iſt der frühere Mi⸗ 
niſterpräſident, Prof. Bartel, mit jeiner Ge- 
mahlin von der Reiſe zurückgekehrt. Auf dem 
Bahnhof wurde er von einer Gruppe von Per⸗ 
ſonen begrüßt, die ihm einen überaus herzlichen 
Empfang bereiteten. Prof. Bartel ſieht ſehr wohl 
aus. Am 1. Oktober beginnt er mit ſeinen Vor⸗ 
leſungen am Lemberger Polytechnikum. 
Heute ſind die fälligen Examen eingeleitet worden. 


Ende einer Schmuggelaffäre. 
Kattowitz, 19. September. (A. W.) Nach zwei⸗ 
tägiger Verhandlung wurde der Senſationspro⸗ 
Mi ber den Seiben/gmunge aus Oeſterreich be⸗ 
endet. Auf der Anklagebank ſaßen zwei R 
ollbeamte, Kazimierz Michnikowſki und 
özef atula, denen die Anklageſchrift vor⸗ 
warf, daß ſie in den erſten Julitagen dieſes Jah⸗ 
res aus dem e in Sośnica heimlich 
zwei Pakete nahmen, die De anal enthielten 
welche aus Oeſterreich über Deutſchland na 
Polen, im ya em von über 200 Kilo⸗ 
einzeihmuggelt worden waren. Sie 
Abreißen der Plomben 
zu einem Lemberger Kaufmann ge⸗ 
rg und dadurch den Saen fund geſcha⸗ 
gt. Beide wurden für ful ig befunden und 
zu je 50 000 Zloty mit Umwandlung in Gefäng⸗ 
nis (für je 500 Zloty ein Tag) und zur Tragung 
— richtskoſten in Höhe von 5000 Zloty vers 
u 5 


Kein Standgericht. 


Warſchau, 20. September. (A. W.) Zu den 
Preljegeridten von einer Ueberweiſung der 
traſſache gegen die Teilnehmer der Lemberger 


Unruhen an das Standgericht wird von maß⸗ 
gebenden Stellen der „Agencja Wſchodnia“ mit⸗ 
geteilt, rab nach dem neuen n a 
die Einrichtung der Standgerichte nur auf Grund 
eines bejonderen Miniſterratsbe⸗ 
D eingeführt werden n. Ein Nes 

ir ift vom Miniſterrat in der bezeichneten 
Friſt nicht gefaßt worden. 


Nach Berlin. 


Senatoren unter Sührung des Abg. Dia mand 
nach Berlin. Die Delegation, die h zum Kon⸗ 
eß der Interparlamentariſchen Wirtſchaftsunion 
in Berlin begeben, gehören Vertreter der grö⸗ 
peren politilden Parteien an. Die Kongreß⸗ 
ratungen beginnen am Dienstag, und es 
werden Angelegenheiten beſprochen, die die 
Wirtſchaftslage Europas betreffen. 


der Rücktritt. 


Basien, 20. September, Wie die „Gazeta 
Wſchodn erfährt, hat der Leiter der Verpfle⸗ 
gungsabteilung im Innenminiſterium, Staniſlaw 
Szwalbe, vor der Sitzung des Wirtſchafts⸗ 
komitees des Miniſterrates wegen Meinungsver⸗ 


find durch R 


JJ ] ́ ůtErh de 
und 


mühungen in Edingen verdienen größere Be⸗ſchiedenheiten über aktuelle Fragen der Getreide- 


politik ſeine Demi Haen eingereicht. Herr 
Szwalbe war der Realiſator der Getreidereſerven 
zu Zeiten des Miniſterpräſidenten Bartels. Die 
Demiſſion iſt angenommen worden, und die Wirt- 
ſchaftskreiſe ſehen einen Beweis dafür, daß die 
Regierung entſchieden den Weg be⸗ 
ſchritten hat, der ſich verſtärkenden Kriſe in 
der Landwirtſchaft energiſch entgegenzu⸗ 
wirken. 


rn 
Deutſches Reich. 

Die himmelsbach- Angelegenheit. 
Berlin, 20. September. (R.) Im Prozeß gegen 
die Kaufleute reslauer und Schneider der in 
Verbindung mit der Himmelsbach-Angelegenheit 
ſtand, wurde Breslauer wegen verſuchter Erpreſ⸗ 
ſung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Schnei⸗ 
des wurde freigeſprochen. 


1000 Tonnen-Schiffe in Berlin 

Berlin, 20. September. (R.) In den nächſten 
Tagen geht der Stadtverordnetenverſammlung 
eine Vorlage zu, nach deren Annahme es möglich 
ſein wird, 1000 Tonnen⸗Schiffe in das Stadt⸗ 
innere Berlins hereinzulaſſen. 


Außerkursſetzung. 
Berlin, 20. September. (R.) Der Reichsrat 
ſtimmte der Verordnung zu, nach der die Fünfzig⸗ 
pfennigſtücke aus Aluminium eingezogen und 
außer Kurs geſetzt werden ſollen. Die Außer⸗ 
kursſetzung erfolgt am 1: Dezember. Die Cin- 
löſung erfolgt noch zwei Jahre hindurch. 


Aus der Haft entlaſſen. 

Berlin, 20. September. (R.) Der en 
mann Kaufmann in Johannisthal bei Berlin, 
der verdächtig war, bei einigen der letzten Brände 
ſelbſt das Feuer angelegt zu haben, iſt wieder 
aus der Haft entlaſſen worden. 


Eröffnung des Bahnhofs Königsberg. 

Königsberg, 20. September. (R.) Anläßlich 
der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes in 
Königsberg wurde ein Telegramm an den Reichs⸗ 
präfidenten geſandt namens der Reichsbahndirek⸗ 
tion Königsberg, des Oberpräſidenten von Oft- 
preußen ſowie des Oberbürgermeiſters von Kö⸗ 
nigsberg. In dem Telegramm wird auf die Be⸗ 
deutung der neuen Reichsbahnanlagen 
für den Verkehr Königsbergs und Oſtpreußens 
hingewieſen. Dieſer neue Bahnhof werde ein 
Markſtein auf dem Wege zum wirtſchaftlichen 
Wiederaufſtieg Oſtpreußens fein. Weitere Tele⸗ 
gramme wurden geſandt an den Reichsverkehrs⸗ 
miniſter, den preußiſchen Handelsminiſter ſowie 
bah den Generaldirektor der preußiſchen Reichs⸗ 
ahn. 


Aus anderen Ländern. 


Wiener Blätter über die Heimmwehr- 
Erklärung. 

Wien, 19. September. (R.) Die „Arbeiter⸗ 

1 bezeichnet die geſtrige unter dem Titel 

„Die letzte Warnung“ verbreitete m ber D von 


Heimmehrjeite als ein Ultimatum der Heim- 
wehren. Das Blatt fordert die Parteir iitglieder 
zur Dean auf und jagt: „Wenn ein rechts⸗ 
widriger Angriff auf die erfaflung gewagt wird. 
dann werden wir die Verfaſſung verteidigen. 
Aus Oeſterreich wird kein Italien und kein Un⸗ 
garn werden. Beſſer ein paar Tage des Kampfes, 


als . er Knechtſchaft. Aber keine 
Einzelaktionen, keine voreiligen Schritte, dafür 
Bereitſchaft, Wachſamkeit, Entſchloſſenheit. Es 
lebe die Verfaſſung der Republik!“ 


Die „Reichspoſt“ bezeichnet die Heimwehrbewe⸗ 
ung als Gegendruck gegen den jahrelangen 
Drug der Sozialdemokratie in Oeſterreich und 
erklärt, daß die Aeußerungen der Heimwehren 
die dynamiſchen Ausdrucksformen einer Bewe⸗ 


gung find, die in vehementen Worten im Sturm 
ihr Ziel erfaſſen wollen. Eine 8 der 
e ge ; 


erfaſſung aber werde a aus der Piſtole 
| oſſen werden können. Selbſtverſtändlich müßten 
ie Arbeiten für ihre Fertigſtellung mit aller 
Energie geführt werden. Der 8 der 
Sozialdemokraten wäre noch auszuhalten und 
müßte mit legalen itteln bekämpft 


werden. 
Beſchlagnahmt. 

Wien, 20. September. (R.) Die kommuniſtiſche 
Wiener „Rote Fahne“ wurde wegen eines aufs 
rei Bon Artikel gegen die Behörden beſchlag⸗ 
nahmt. 

Starker Rückgang des Alkohol- 
verbrauchs in England. 

London, 20. September. (R.) Einer vom Mi- 
niſterium des a0 veröffentlichten Statiſtit 

it das Jahr 1928 zufolge ijt die Herſtellung von 

ier, verglichen mit dem Jahre 1913, auf 55 von 
100 und die von Spirituoſen auf 42 von 100 
eſunken. Die Beſtrafungen wegen Trunkenheit 
Im England und les ſind in der gleichen Zeit 
von 172 000 ey 55 000 zurückgegangen und die 
Todesfälle infolge Alkoholmißbrauchs von 580 
auf 2400. 

Deutiches Konzert in Genf. 

Genf, 20. September. (R.) Eine deutſche 
Konzertveranſtaltung fand geſtern in 
Genf hatt. Es handelte ſich um den erſten Abend 
eines mehrtägigen Gaſtſpieles der Dresdener 

hilharmoniker und der Dresdener 

taatsoper. Der Konzertſaal war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Unter den Zuhörern 
befand ſich die geſamte deutſche Völkerbundsdele⸗ 
gation (a zahlreiche Vertreter anderer Dele: 
gationen. Im Anſchluß 5 
der deutſche Geſandte in Bern, Dr. Adolf 
Müller, einen Empfang. Heute abend führt 
die Dresdener Staatsoper die „Aegyptiſche He⸗ 
lena“ von Richard Strauß auf, und am Sonntag 
folgen die „Meiſterſinger“ von Richard Wagner. 


an das Konzert gab 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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Eine neue Aera 


für die Spieler der Staatslotterie in Dosen u. ganzGroßpolen 


Wie es allgemein bekannt ist, sind die ersten Sose neu 
eröffneter Kollekturen stets die glücklichsten, umsomehr 
als vor allem in unsere Kollekluren große @erinne fallen. 


Lose zur I. klasse 
sind schon vom 17. d. Mis. zu haben. 
Kolossale Gewinnmöglichkeiten! 
Rauptgerinne:750000,350000,250 000, 150000,100000 usw. 
Jedes zweite Gos gewinnt. 

Qreise der Lose: ½ = 40, ½ = 20, ½ = 10 zt. 


Wir versenden Lose in die Provinz unverzüglich. 
P. N. O. Konto 1667. Adressen der neuen Unternehmen: 


Kollektur der Staatslotterie 
89 3 * Julian Langer, Poznan, Wielka 5 und Fredry 3. 


Hausarbeit, Molkereibetrieb. 6⁊r % e%%%%%%„%„%„ „ „%%% %% %% %%% %% %%% %% % % %%% % %% „% %%% %%% %%% %%% 


Prakti cher und theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 
* D 5 


geprüften Fachlehrerinnen. Außerdem polniſcher Sprach⸗ 
mit dem neuen 


unterricht. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Lanz - Kühlerbulldogg 1530 PS. 


Schön gelegenes Haus mit großem Garten 
Beginn des Halbjahreskurſus: 4. Oktober 1929. 

veranstalten wir auf dem Versuchsgut Peætkowo, p. Środa der Gross- 

polnischen Landwirtschaftskammer am 


Penſtonspreis einſchl. Schulgeld: 120 zt monatlich. 
Sonnabend, dem 21. Septbr., um 10, Uhr 


Auskunft und Proſpekte gegen Beifügung von Rück⸗ 
porto. Anmeldungen nimmt entgegen 

Automobile werden die Gäste auf Station Sroda zu allen 
Zügen aus Richtung Poznan und Jarocin erwarten. 


Irainageanlagen 
Nitsche i Ska. Generalvertreter 
Poznan, ul. Kolejowa 13. 
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sowie. sämtliche andere Artikl 
für die Landwirtschaft 


nl Czepezyfs 
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Ru nstdün der mitder Hand aussen | 


ist lästig, gesundheitsschädlich 1 
unwirtschaftl:ch! 


Für die uns erwieſene Teilnahme 
beim Heimgange unſerer lieben Ent⸗ 
ſchlafenen ſagen wir unſeren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


Gunilde Schikora. 


Kapalica, den 19. September 1929 
. Pobiedziska). 


Patent 


Düngersireuel 


ist gut und billig! 


| 


Seine Streuleistung u. Einfachheit 


empfiehlt ihn, — 
Sein Preis führt zu seiner Wahl! 
Zu beziehen durch: 
Inż. H.JanMarkowski, Poznań% 
Büro: Sew. Mielżyńskiego 23. 
Schaulager: Słowackiego Ecke Jasna- 


Ab Poznań: 2 mtr. Streubreite 550 zlotý 
2 620 


Haushaltungskurſe 
Janowitz (Janöôwiec) Kreis Znin. 


Unter Leitung geprüfter Fadjlehrerin. 


Gründliche praftifche Ausbildung im Aochen, in 
Kuchen- u. Tortenbäckerei, Einmachen, Schnei- 
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Aulturtechnisches Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker 


= in Gniezno, ul. Trzemeszyńska 69. 
X Spezialausführungen von 

Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
@ voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 
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Hue, 


das 2 


Diwan-, Bett- 
Tischdecken 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln, 
Oelen “2 Fettan, WARNAN, 
nittel u. gegenständen. 
— — n. Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


ia LS a 


Der unübertroffene billige Düngerstreuer für den modernen 
mittleren und kleineren Dandwirt. 


Gleichmässige Verteilung von den kleinsten bis zu 
den grössten Mengen. 


Leichte Handhabung. Bequeme Reinigung, 
Unbegreuzte Haltbarkeit, weil keine Zahnräder, keine Streuketten. 
Es wurden bisher geliefert: 

1926: #27 Claas Düngerstreuer. 
1927: 1175 Claas Düngerstreuer. 
1928: 2150 Claas Düngerstreuer 
1929 bis heute: über 2000 Stück. 


Kaufen Sie in Ihrem eigenen Interesse nur das patent- 
geschützte Claas’sche Originalfabrikat. Die Nachahmungen 
haben die dem Claas-Streuer patentgeschützten Kon- 
struktionseinzelheiten, die seinen Weltruf begründeten, nicht. 


Generalvertreter: 


HUGO CHODAN, troner PAUL SELER, 


Poznan, ul. Przemysłowa 23. 12 


andschuhe 
errenartikel 
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Pen IT i 


Poznań 10 


FürdasneueSchuljahr | Tel. A. ___Zwierzyniecka 18 Tel.-Adr. S 
„ 


g 
Gutsmolkerei Sitrzeszyn, p. poz” 


sucht ca, 1000 Ltr. frische 
) imi | ili 
omini iil zul 
an der Strecke Chodziez - PO 
Sportanzüge genau nach 


Vorſchrift kaufen Sie nur Angebote erbittet Pi 
Mn Gpesiulgeſchaft Gutsverwaltung Strze® 


Dom Sportowy (Spori-Haus) Telephon Poznan 3294 7 


Jan Wiencek 


Sw. Marcin 14, Tel.5571. s S 
Kataloge verſende ich gratis. afl 2 Je 2 en 


Nr 
ai 
i7 
, 
Kur, 


1 

a F P 
Bronisław Steinmetz. L°’ 

Leszezynskieh 28, Tel. 262. 


sw. Marcin 
43. 


Handgewehte Stoffe 
für die Wohnung: 


Diwan- und Tischdecken, lichtechte 
Lorhängeu. Gardinen, Garten -Nissen 
und Decken aus der 


Handweberei Haus Stoehr. 
Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster zur Wahl mitZweckangabe! 


Alleinverkauf für Poznan: 
Textillager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
ür Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


iiach 
abe panee Drillmaſchinen 
beſtehend aus 6 großen für einzelne Dame zu mie- deutſches Fabrikat, ſofort 
Zimmern ſofort zu vermiet. ten gejucht. Off. a. Ann.⸗ | lieferbar, abzugeben. 
W. Kaiſer, Fraas Naft., Exp. Kosmos Sp. z o. o., G. Scherfke, 
Jul. Wielka 14. Poz., Zwierzyn. 6, u. 1561. | Maſchinenfabrik, Poznan. 


